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DDas bayerische Weiß-Blau war – auch klanglich – im zweiten Durchgang des Frühlingskon-
zertes auf Finkenwerder tonangebend. Die Saxophone glänzten im Rampenlicht und die 
jungen Damen von der Stadtkapelle aus Neuburg an der Donau entpuppten sich als wah-

re Meisterinnen an der Klarinette Foto: Müntz

(pm) Harburg. Welche 
Konsequenzen die Drogen-
politik des Senats für das 
Abrigado, eine Drogenhilfe-
Einrichtung am Schwarzen-
berg, hat, darüber möchte 
der SPD-Distrikt Harburg-
Mitte am Montag, 15. April 
mit den Harburgern – Nach-
barn und Betroffenen – 
diskutieren. Auch die Leite-
rin des Abrigado, Kathrin 
Wichmann, wird anwesend 
sein.

Im Gespräch sind 30.000 
Euro, die dem Abrigado als 
Zuwendung gestrichen wer-
den sollen, so der Distrikt-
vorsitzende Thomas Bode. Die 
CDU-Fraktionsvorsitze in der 
Bezirksversammlung, Lydia Fi-
scher, hat indessen Verbin-
dung mit Dietrich Wersich, 
CDU-Gesundheitsexperte in 

der Bürgerschaft, aufgenom-
men, um die geplanten Kür-
zungen rückgängig zu ma-
chen. Harburgs Bürger und 
auch die Opposition hatten 
die Befürchtung geäußert, 
dass Drogenabhängige, die 
sich im Abrigado unter hygie-
nischen Umständen ihre Sprit-
ze setzen können, sonst in 
Harburgs Grünanlagen aus-
weichen würden.

In der Bezirksversammlung 
war es zuvor bei diesem The-
ma zu einer Kontroverse zwi-
schen SPD und CDU gekom-
men. Die CDU hatte zunächst 
die Sparmaßnahmen vertei-
digt, während die SPD vor 
den Folgen einer Mittelkür-
zung warnte. 

Die Veranstaltung beginnt 
um 19.30 Uhr im SPD-Kreisbü-
ro, Schlossmühlendamm 8-10 
(4. Stock). 

Abrigado

Was wird aus der 
Drogenhilfe-Einrichtung?

(jl) Neugraben. Nach der 
Zentrumsmodernisierung der 
Neugrabener Einkaufspassa-
ge, die im vergangenen Jahr 
mit 320.000 Mark aus Haus-
haltsmitteln der Stadt Ham-
burg fi nanziert wurde, geht 
der Prozess der Verschöne-
rung weiter. Mit den Spen-
den der Geschäftsleute der 
Werbegemeinschaft Zentrum 
Neugraben, insgesamt 20.000 
Euro, wurden jetzt Bänke, 
Fahrradständer und Spielge-
räte bestellt. Mitte dieses Jah-
res wird voraussichtlich die 
Montage der Möbelierung für 
die Neugrabener Flanier- und 
Einkaufsmeile durchgeführt.

Aus den Staatsmitteln wur-
den Pfl asterarbeiten durchge-
führt, es wurden Bäume ver-
setzt und neu gepfl anzt, der 
Springbrunnen am Groot Enn 
wurde abgebaut und es wurden 
Straßenlampen angeschafft. Für 

Die Werbegemeinschaft Zentrum Neugraben fi nanziert die Möbelierung der Einkaufspassage

Neugrabens Zentrum wird schön!Neugrabens Zentrum wird schön!

Bläser unter sich

 Bayerisches
(pm) Finkenwerder. Baye-

rische Klänge haben auf 
Finkenwerder Seltenheitswert. 
Vielleicht kamen sie gerade 
deshalb beim Publikum in der 
Aula der Gesamtschule so gut 
an. Dafür sorgte die Stadtka-
pelle aus Neuburg an der Do-
nau, die neuerdings freund-
schaftliche Bande zum hiesigen 
Airbus-Orchester geknüpft hat. 
Doch während die Bläser und 
Fluzeugbauer um Jörn 
Grabowski noch ein junges 
Gewächs sind, blicken die 
Bayern bereits ihrem 40. Ju-
biläum im nächsten Jahr ent-
gegen. Das Geburtstags-Ge-
schenk ihrer Stadtväter: ein 
mehrere Millionen Euro teu-
res Vereinshaus. So gesehen 
sind die beiden Orchester zwei 
ungleiche Brüder, im Geiste 
jedoch musikalische Partner. 
Dass Musik verbindet, stellten 
sie nicht nur auf der Bühne 
unter Beweis. Gemeinsam wur-
de das Airbus-Werk besichtigt 
und  in der Kulturscheune kräf-
tig gefeiert.

die wichtige Anschaffung von 
Ruhebänken, Fahrradständern 
und Spielgeräten war kein Geld 
mehr da. Da die Geschäftsleute 
des Neugrabener Zentrums je-
doch die Notwendigkeit einer 
neuen Möbelierung sahen und 

auf diese Anschaffung nicht 
verzichten wollten, verpfl ichte-
ten sie sich, die Möbelierung 
zu fi nanzieren. So spendete je-
des der etwa 50 Mitglieder der 
Werbegemeinschaft einen ge-
wissen Betrag. Nun werden an 
drei zentralen Stellen, am ehe-
maligen Standort des Brunnens 
im Groot Enn, beim Findling in 
der Marktpassage und in der 
Nähe der Marktfl äche Bänke 
aus Stahl und Holz, Fahrrad-
ständer und lustige Wipp- und 
Schaukelgeräte montiert. Auch 
das von den Kindern heißge-
liebte Wippgerät, der so ge-
nannte Viersitzer, wird wieder 
aufgebaut. „Die Möbel sind 

zeitlos schön, so dass das Zen-
trum damit eine echte Ver-
schönerung erfährt”, erklärte 
die Mitgründerin der Werbe-
gemeinschaft Zentrum Neugra-
ben, Hannelore Bobeck.

Weniger schön sind die Ent-
wicklungen um das Stadtteilfest 
„Neugraben erleben”. Zwar ha-
ben sich bereits zahlreiche Ver-
eine, Schulen, Einrichtungen 
und Einzelpersonen aus Süder- 
elbe für die aktive Teilnahme 
am fünften Stadtteilfest ange-
meldet, aber die Werbegemein-
schaft, als Organisatorin des 
Festes, erfährt wenig Unterstüt-
zung durch die Verwaltung. Als 
sich die Geschäftsleute jetzt mit 
einem Antrag für die Genehmi-
gung einer Ausfallbürgschaft in 
geringer Höhe an das Ortsamt 

Süderelbe wandten, wurde ih-
nen nicht viel Hoffnung ge-
macht, dass ihrem Wunsch ent-
sprochen wird. Dabei hat sich 
die Werbegemeinschaft über 
vier Jahre in der Durchführung 
des Stadtteilfestes mit Arbeits-
kraft und fi nanziellen Mitteln 
engagiert. Obwohl der größte 
Teil der Arbeitskraft ehrenamt-
lich geleistet wird, fallen doch 
Kosten für Helfer und anderes 

an, die durch die Einnahmen 
nicht gedeckt werden können. 
Die Geschäftsleute wundern 
sich über die ablehnende Hal-
tung der Verwaltung. Sie wün-
schen sich mehr Unterstützung, 
gerade weil sie das gesamte fi -
nanzielle Risiko für ein Ereignis 
tragen, das der kulturellen Viel-
falt im Stadtteil zugute kommt. 
„Die Werbegemeinschaft hat 
die Hoffnung, dass sich die 
Entscheidungsträger für die 
Genehmigung einer Ausfall-
bürgschaft entscheiden. An-
dernfalls wird es das Stadt-
teilfest „Neugraben erleben” 
zukünftig nicht mehr geben”, 
sagte Hannelore Bobeck.

Bank ohne Lehne

Bank mit Lehne

Fahrradständer

Spielgerät „Huhn“

Ein „Spielknopf“ für die Kinder



den Leerstand des ehemaligen 
Hauptzollamtes (Baujahr 1905) 
informiert ist. Insofern könne 
der Verkauf für den Bezirk dann 
nicht wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel gekommen sein. Dem 
Bezirksamtsleiter Bernhard Hell-
riegel sei in dieser Angelegen-
heit jedoch kein Vorwurf zu ma-
chen. Ernst Hornung: „Er kann 
nicht auf jedes Haus, das ver-
kauft wird, ein Auge haben.“

Doch die CDU bleibt bei ihrer 
Meinung: Harburg habe eine 
Überversorgung mit Moscheen. 
Im Harburger CDU-Büro melde-
ten sich in den vergangenen 
Tagen viele Anrufer, die ihre 
ablehnende Haltung gegenüber 
diesem Schulungszentrum zum 

Ausdruck gebracht haben. Das 
bestätigte auch die Büroleiterin 
Doris Rosumnek. 

Indessen ist die Islamische Ge-
meinde Hamburg in die Offensi-
ve gegangen. Ihr 1. Vorsitzender 
Ramazan Ucar hat die Vertreter 
von Parteien und die Bürger ein-
geladen, sich am 15. April um 
14.30 Uhr über das Schulungs-
zentrum vor Ort zu informieren. 
Eine der tragenden Säulen des 
Konzeptes des Schulungszent-
rums „soll und muss der Aus-
tausch und die Zusammenarbeit 
mit den Hamburger Schulen und 
Kirchen sowie verschiedenen In-
stitutionen werden, die auf dem 
Gebiet der Erziehung und Bil-
dung vorbildhafte Arbeit leis-
ten,“ so Ucar. Auch der interreli-
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(jl) Neugraben. Morgen, am 
Sonntag, 14. April werden um 
10 Uhr in der Neugrabener Mi-
chaeliskirche 14 Konfi rmanden 
und Konfi rmandinnen konfi r-
miert. Das für die Mädchen und 
Jungen große kirchliche Ereig-
nis wird von der Pastorin Mar-
grit Sierts durchgeführt.
Die Konfi rmanden heißen:

Sarah von Aspern
Kerstin Busch

Katharina Gliese
Frederik Haensch
Jessica Hinsch
Sven Ihm
Nina Leonhard
Nadia Papist
Justus Sturm
Philine Tachibana
Meike Todtmann
Kim Voß
Hannah Welther
Merle Windhorst 

Konfi rmationen in der Michaeliskirche in Neugraben

Kirchliches Ereignis

Die Michaeliskirche in Neugraben. Foto: Laukeninks

Theater für Kinder

König Klaus 
sucht eine Frau
(pm) Harburg. „Kinder 

spielen für Kinder“ heißt es 
am Mittwoch, 17. April in der 
Bücherhalle im Carée, Eddel-
büttelstraße 47a. Ab 15 Uhr 
steht das Stück „König Klaus 
sucht eine Frau“ auf dem Pro-
gramm. Eintritt ein Euro. 

Fit durch Thai-Do

Figur für Bikini 
und Tanga

(pm) Harburg. Thai-Do ist 
der neueste Trend aus den 
USA, um fi t zu werden, Kondi-
tion und ein gesundes Körper-
gefühl zu bekommen. Nicht 
zuletzt ist Thai-Do ideal für alle 
jene, die für den Sommer eine 
Bikini- und Tanga-Figur anstre-
ben. Thai-Do ist ein Mix aus 
Aerobic und Kickboxen, be-
gleitet von Power-Musik und 
jeder Menge Spaß. Das alles 
gibt‘s beim S.K.K.A.-Sportver-
ein in Harburg. Plätze sind 
noch frei. Informationen und 
Anmeldung unter Telefon 792 
77 25 oder 0170/630 85 89. 

Diözesanreferent Guido Brune

Bibelteilen in 
Indien

(jl) Neugraben. In der Hei-
lig Kreuz Kirche, An der Falken-
bek 10, wird am Mittwoch, 17. 
April um 19.30 Uhr Guido Bru-
ne als Gastreferent einen Vor-
trag über seine persönlichen Er-
fahrungen mit dem Bibelteilen 
halten. Beim Bibelteilen han-
delt es sich um eine einfache 
Methode der Auseinanderset-
zung mit dem eigenen Glau-
ben. Dabei lesen Christen 
gemeinsam Bibelstellen und 
kommen darüber ins Gespräch. 
Brune, er ist Diözesanreferent 
für Weltkirche und Mission des 
Erzbistums Hamburg, hat bei 
einem Aufenthalt in Indien be-
sondere Eindrücke des Bibeltei-
lens erlebt und wird davon 
erzählen. Der Eintritt ist frei. 
Weitere Informationen gibt un-
ter Telefon 7 01 85 18. 

Helga Siebert

„Brillis“ aus elf 
Jahren

(pm) Harburg. Ein kabaret-
tistisches Jubiläum der Extra-
klasse erwartet die Zuschauer 
am kommenden Donnerstag, 
19. April im Saal am Groß-
moordamm (Großmoordamm 
223). Dort präsentiert die Har-
burgerin Helga Siebert ab 20 
Uhr „Brillis“ aus fünf Kabarett-
Programmen und elf Jahren. 
In dieser One-Woman-Show 
mit dem Titel „Die Krönung“ 
erwartet die Zuschauer ein ab-
wechslungsreiches Programm 
aus Comedy, absurdem Thea-
ter und Pantomime, verbun-
den mit dem persönlichen 
Charm der „Brett‘l Lady“, wie 
Helga Siebert im Süden der 
Republik genannt wird. Ein-
trittskarten zum Preis von 13 
Euro (ermäßigt 9,50 Euro) 
gibt‘s unter der Telefonnum-
mer 300 88 999 sowie an der 
Abendkasse. 

„Gekrönt“: Die Kabarettistin 
Helga Siebert. Foto: eb

(pm) Harburg. Der Vor-
standssprecher der GAL Har-
burg, Manuel Sarazin, kan-
didiert auf Platz 4 der 
Landesliste für den Bundes-
tag. Realistisch für Hamburgs 
Grüne ist allerdings nur ein 
Bundestagsmandat. Und das 
wird voraussichtlich an Ham-
burgs neue GAL-Chefi n Anja 
Hadjuk gehen. 

Seine Kandidatur auf einem 
der hinteren Plätze der Liste 
hatte Sarazin damit begründet, 
dass es nicht sein Ziel sei, „per-
sönliche Begehrlichkeiten zum 
Ausdruck zu bringen“. Sarazin 
weiter: „Mit meinem Konzept 
und meiner Person kann sich die 
GAL eine Menge unkonventio-
neller frischer Ideen und Akzen-
te für den Wahlkampf sichern.“ 
Er sei davon überzeugt, sagte 
der Vorstandssprecher weiter, 
dass die Grünen nicht nur für 
Jung- und Erstwähler attraktiv 

GAL-Vorstandsvorsitzender

Manuel Sarazin: Frische 
Ideen für den Wahlkampf

Manuel Sarazin will einen glaub-
würdigen Bundestagswahlkampf 
führen.   Foto: Müntz

(pm) Harburg. Die Nutzungs-
änderung für das ehemalige 
Hauptzollamt, Buxtehuder 
Straße 7 (neben dem Amts-
gericht), ist genehmigt. Da-
mit kann das dort geplante 
Islamische Ausbildungszent-
rum seine Arbeit quasi sofort 
aufnehmen. Eigentümer der 
Immobilie und Betreiber des 
Ausbildungszentrums ist die 
Islamische Gemeinde Ham-
burg – Centrum Moschee, 
der zumindest indirekte Ver-
bindungen zur Islamischen 
Gemeinde Milli Görüs nach-
gesagt werden, die vom 
Verfassungsschutz beobach-
tet wird. Das hatte unter den 
lokalen Politikern und auch 
unter der Bevölke-
rung für einigen 
Wirbel gesorgt. 
Obwohl der Ver-
kauf des Hauses 
durch die Bundes-
vermögensanstalt 
nicht mehr rück-
gängig zu machen 
ist, und es auch kei-
ne rechtliche Bean-
standung gegen die-
se Vorgehensweise 
gebe, so Ernst Hor-
nung, CDU-Abge-
ordneter in der Be-
zirksversammlung, 
bedauere die CDU, 
dass der Bezirk im Vorfeld nicht 
über diesen Verkauf unterrichtet 
wurde. „Das“, so Hornung, „ist 
ärgerlich“ und die Vorsitzende 
der CDU-Fraktion Lydia Fischer 
betont, dass ein „islamisches Un-
terrichts- und Schulungszentrum 
an dieser Stelle nicht wünschens-
wert ist.“ Hornung erläutert: 
„Wir hätten den Verkauf auch 
nicht prinzipiell verhindern, son-
dern darüber diskutieren wollen, 
ob eventuell Aufl agen für den 
Verkauf hätten gemacht werden 
können.“

Der Verkauf war am 26. Ja-
nuar erfolgt – erst anschließend 
kochte das Thema im Bauaus-
schuss hoch. Lydia Fischer gibt 
zu bedenken, dass die Harbur-
ger Verwaltung seit 1998 über 

Islamisches Schulungszentrum

Die Skeppsis bleibt

Das ehemalige Hauptzollamt: Weil in Harburg über-
proportional viele Muslime leben, sei die Ansiedlung 
eines Schulungszentrums südlich der Elbe eine sinnvol-
le Einrichtung, so das Argument der Islamischen Ge-
meinde Harburg. Foto: eb

Altenwerder/Hausbruch. 
Der Pastor Dirk Outzen und 
Joachim Meyer werden heu-
te, am Sonnabend, 13. April 
um 15 Uhr in der St. Gertrud-
kirche in Altenwerder Kon-
fi rmationen durchführen.

Zwölf Konfi rmanden und 
Konfi rmandinnen haben sich 
am Konfi rmationsunterricht be-
teiligt und treten mit der feier-
lichen Zeremonie in die kirch-
liche Mündigkeit ein. Weitere 
zwölf Konfi rmanden und Kon-
fi rmandinnen sehen morgen, 
am Sonntag, 14. April um 9.40 
Uhr in der Thomaskirche in 
Hausbruch dem kirchlichen Er-
eignis mit Spannung entgegen. 
Diese Konfi rmationen führt die 
Pastorin Susanne Lindenlaub-
Borck durch. 

Altenwerder:
Sabrina Berkhahn

Martin Gaede
Kristian Gottschling
Lena Hauck
Mandy Henseler
Marco Henseler
Miriam Krause
Sarah Krüger
Leif-Erik Kükel
Carolin Maaß
Sandra Plicht
Ann-Catrin Schwombeck

Hausbruch:
Christopher Beckmann
Anna-Lena Bessler
Sören Finck
Kai Janssen
Thorben Kapp
Christopher Kräkel
Marcel Möller
Jan Neuendorf
Sarah Nodop
Julia Oesmann
Samira Pesch
Stefan Rathjen

Konfi rmationen in Altenwerder und Hausbruch

Mündige ChristenMündige Christen

Die Thomasgemeinde in Hausbruch. Foto: Laukeninks

seien. Mit seiner Kandidatur 
wolle er jedoch auch die Chan-
ce nutzen, seine politischen An-
liegen wie öffentliche Sicher-
heit und die Arbeit gegen den 
Rechtsextremismus auf einer 
anderen Ebene zu vertreten.
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giöse und interkulturelle Dialog 
mit dem nichtislamischen Um-
feld solle verstärkt gefördert 
werden. Dazu gehöre, dass der 
Islam-Unterricht zum Teil auch 
auf Deutsch durchgeführt wer-
de, da es unablässlich sei, dass 
Imame heute Deutsch sprächen. 
Hohe Bedeutung habe die Trans-
parenz der im Institut prakti-
zierten Arbeit – hierfür müsse 
jedoch noch eine Vertrauensba-
sis geschaffen werden, erläuter-
te der 1. Vorsitzende der islami-
schen Gemeinde Hamburg. 

Bei Lydia Fischer aber bleibt 
eine Portion Skepsis: Warum 
können Moslems nicht in deut-
schen Einrichtungen – zum Bei-
spiel Volkshochschule – Deutsch-

kurse besuchen,
weshalb können
Kinder nicht im Kin-
dergarten Deutsch
lernen, fragt sie,
und kennt auch die
Antwort darauf: Un-
ter den türkischen
Mitbürgern bestehe
zunehmend die Ten-
denz, die eigene
Kultur in den Vor-
dergrund zu stellen
und sich abzu-
schotten. Das sei
heute auch gar nicht
schwer, so ihre Er-
kenntnis, da Mos-

lems über eine Infrastruktur ver-
fügten, die vom Arzt und der 
Versicherung bis hin zum Rechts-
anwalt reiche. 

Auch die SPD sieht dieser Ent-
wicklung sowie der Einrichtung 
eines muslimischen Ausbildungs-
zentrums mit einem unguten 
Gefühl entgegen, will jedoch die 
Entwicklung abwarten. Diese sei 
jedoch schon in vollem Gange, 
weiß Ernst Hornung und nennt 
als Beispiel Wilhelmsburg. Dort 
seien die Moslems unter sich, 
von Integration keine Spur, sagt 
er, und beruft sich dabei auf den 
Kanzler a.D. Helmut Schmidt, 
der unlängst festgestellt hatte, 
dass die multikulturelle Gesell-
schaft in Deutschland geschei-
tert sei.
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Fröhlichkeit in der Falkenberghalle

Seniorentanz
(jl) Neugraben. Die Mit-

arbeiter des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes laden die ältere 
Generation zu einem Senio-
rentanz in der Falkenberg-
halle, Heidrand 5, ein. Am 
Sonntag, 14. April heißt es in 
der Zeit von 14 bis 18 Uhr 
bei fl otter Musik von Gün-
ther Hübner dann wieder das 
Tanzbein zu schwingen und 
einen fröhlichen Nachmittag 
zu verbringen. Für das leib-
liche Wohl der Tänzer und 
Tänzerinnen wird mit Kaffee 
und Kuchen gesorgt. Die Kaf-
feetafel ist im Eintrittspreis von 
sechs Euro enthalten. Weitere 
Auskünfte erteilt Ilse Wendt 
vom ASB unter der Telefon-
nummer 7 90 83 08. 

(jl) Neu Wulmstorf. Die 
Waldorfkindergarteniniti-
ative „Fuchsbau”, Theo-
dor-Heuss-Straße 46a, in 
Neu Wulmstorf veranstal-
tet einen Informations- 
abend zum Thema „Kinder-
krankheiten” im Kinder-
gartensaal.

Die Kinderärztin Keeke 
Rischke wird darüber referie-
ren, welche Bedeutung Kin-

derkrankheiten für die Ent-
wicklung der Kinder haben. 
Nach dem Vortrag besteht 
für die Teilnehmer der Veran-
staltung die Möglichkeit, sich 
auszutauschen und Fragen zu 
stellen. Die Mitarbeiter des 
Kindergartens bitten um eine 
telefonische Anmeldung bis 
zum Montag, 15. April.

Die Veranstaltung fi ndet 
am Dienstag, 16. April um 20 
Uhr statt. 

Informationsveranstaltung im Kindergarten

Was bedeuten Was bedeuten 
Kinderkrankheiten?Kinderkrankheiten?

(jl) Neugraben. 
Die Weinhandlung 
Hellhammer im ers-
ten Stockwerk des 
Süderelbe Einkaufs-
zentrum (SEZ) steht 
nicht nur für erlese-
ne Weine, sondern 
auch für Kunstge-
nuss. Am Donners-
tag, 18. April um 17 
Uhr wird dort die 
Bilderausstellung 
des Künstlers Hen-
ry Sommer eröff-
net. 

Henry Sommer 
(52) entwickelte 
schon während sei-
ner Schulzeit eine 
Vorliebe für die bil-
dende Kunst. Der 
Berufsfeuerwehr-
mann besuchte von 
1982 bis 1985 die 
Malschule Reu-
mann. Danach bil-
dete er sich autodi-
daktisch weiter. Seit 
1988 wohnt Sommer mit seiner 
Familie in Hausbruch. Schon 
bald danach wurde er Mitglied 
des Kulturhauses Süder- elbe, 

Ausstellung in der Weinhandlung Hellhammer Anzeige

Bilder und WeinBilder und Wein

Der Künstler Henry Sommer stellt seine 
Bilder in der Weinhandlung Hellhammer 
im SEZ aus. Foto: ein

(pm) Harburg. Sodbren-
nen: Jeder dritte Erwachse-
ne hat es am eigenen Leib 
erlebt. Wenn Magensäure in 
die Speiseröhre zurückläuft, 
stößt dies sauer auf – der 
Fachbegriff heißt Refl ux. 

Wie entsteht Sodbrennen? 
Wer bekommt Sodbrennen? 
Was kann dagegen getan wer-
den? Welche Therapien gibt es? 
Was ist gut und was ist gefähr-
lich für den Magen? Wann ist 

Wenn etwas auf den Magen schlägt...

Sodbrennen: Ursachen–
Folggen–Behandlungg

(pm) Harburg. Das Kranken-
haus Mariahilf ist – zumindest 
für die nächsten drei Jahre – 
in seinem Bestand gesichert. 
Wie die Kooperation zwischen 
Mariahilf und dem AK Har-
burg anschließend aussehen 
soll, wird in den dafür erfor-
derlichen Planungen bis da-
hin erarbeitet. Ziel ist „ein 
Krankenhaus für Harburg und 
das Umland an einem 
Standort.“ Darüber haben sich 
der Landesbetrieb Kranken-
häuser (LBK) für das AK Har-
burg sowie die Kongregation 
der Barmherzigen Schwestern 
vom Hl. Vinzenz von Paul aus 
Hildesheim als Träger des Ma-
riahilf verständigt.

Ein Zwei-Stufen-Plan regelt 
während der Übergangszeit 
einerseits die Nutzung der 
Zusammenarbeitspotentiale. In 
dieser Zwei-Standorte-Phase 
wird bis 2002/2003 aber auch 
die Feinplanung umgesetzt, 
ehe durch einen Neubau (auf 
dem Gelände des AK 
Harburg?), die Suche nach ei-
ner geeigneten Gesellschafter-
struktur und geeigneten Finan-
zierungsmöglichkeiten dieses 
Zukunftsprojekt seine endgül-
tige Form erhält. Die Fusion 

Träger von AK Harburg und Mariahilf:

Fusion bis 2005: Nur ein
Krankenhaus für Harburgg

Fusion im Jahr 2005: Bis dahin ist die Existenz des Krankenhau-
ses Mariahilf gesichert. Foto: Müntz

3. HARBURGER GESUNDHEITSFORUM
Das AK Harburg und Der Neue Ruf laden ein

JA, ich nehme am 3.
HARBURGER GESUNDHEITSFORUM 

teil:

Name:  ——————————————————————————————————————

mit wievielen Personen:  ———————————————————————

————————————————  ———————————————————————

Datum Unterschrift

Diesen Coupon ausschneiden und bis zum 16. 4. 02
an Der Neue Ruf, Cuxhavener Str. 265b, 

21149 Hamburg, zurücksenden.

✂

✂

PD Dr. Stefan Ulrich Christl

eine Magenspiegelung angera-
ten? Wann muss operiert wer-
den? 

Auf diese und weitere Fra-
gen werden die Experten des 
AK Harburg beim 3. Harburger 
Gesundheitsforum antworten. 
Veranstalter sind „Der Neue 
Ruf“ und das Allgemeine Kran-
kenhaus Harburg (AKH). Das 
Gesundheitsforum fi ndet am 
Mittwoch, 17. April von 17 Uhr 
bis 19 Uhr im Medienzentrum 
des AK Harburg (Haus 6, dritter 
Stock), Eißendorfer Pferdeweg 
52, statt. 

Der Weg auf dem Kranken-
hausgelände ist ausgeschildert. 
Referenten sind der Privat Do-
zent Dr. med. Stefan U. Christl, 
Internist – Gastroenterologie, 
und Leitender Arzt der Medizi-
nischen Abteilung II im AK Har-
burg, Dr. Bernd Goth, Leitender 
Oberarzt der Abteilung All-
gemeine Gefäße- und Thorax-
Chirurgie, sowie die Endosko-
pie-Schwester Renate Sommer. 
Das Gespräch zwischen Ärzten 
und Teilnehmern moderiert die 
NDR-Journalistin Maren Putt-
farken.

Teilnehmer melden sich bitte 
mit dem nebenstehenden Cou-
pon an, die Teilnahme ist ge-
bührenfrei.

soll im Jahr 2005 beendet sein.
Schon seit Juni letzten Jah-

res berät eine Arbeitsgruppe 
der Eigentümer unter Be-
teiligung der Krankenhausdi-
rektorien über die Möglich-
keit  engerer Zusammenarbeit. 
Nachdem Ende 2001 ein Eck-
punktepapier unterzeichnet 
wurde, liegen jetzt weitere Er-

gebnisse vor, „die in großem 
gegenseitigen Vertrauen fort-
geführt wurden,“ so Sigmar Eli-
gehausen, Pressesprecher des 
LBK. Folgende Konzepte und 
Ziele haben die beiden „Alli-
anz-Partner“ formuliert:

Statt Konkurrenz der bei-
den Krankenhäuser auf glei-
chen Tätigkeitsfeldern wird 
eine Stärkung der Konkurrenz-
fähigkeit beider Kliniken – in 
der Allianz – gegenüber den 
Mitbewerbern aus dem Um-
land angestrebt. Durch die 
angestrebte Kooperation kön-
ne die vom Krankenhausplan 
2005 festgeschriebenen Ziele, 
eine Bettenreduzierung durch-
zuführen, erreicht werden. Al-
lerdings werde es dabei nicht 
zu dem vom Krankenhausplan 
vorgesehenen „Fächertausch“ 
– Chirurgie gegen Gynäkologie/
Geburtshilfe“ kommen. Viel-
mehr gehe es in der Phase 
der Zusammenarbeit um eine 
Schwerpunktbildung in den 
Fachabteilungen, „die eine 
qualitativ hochwertige Patien-
tenversorgung sicherstellt.“ 

wo er mehrere Semester Öl-
malerei absolvierte. Seit 1991 
stellt er seine Bilder regelmä-
ßig aus.
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Neuenfelde und Umgebung
Vereinigung für Sport und Freizeit Neuenfelde e.V.

AktuellAktuell
Verband der Gewerbetreibenden und Freiberufl er in Hamburg 96

(jl) Neuenfelde. Die Mit-
arbeiter der Stadtreinigung 
Hamburg, speziell die von 
der Abteilung der mobilen 
Problemstoffsammlung, ma-
chen Station in Neuenfelde.

 Am Dienstag, 16. April steht 
der Sammelbus an der Ecke 
Seehofring/Urenfl eet in der Zeit 
von 13.30 bis 18.30 Uhr.

Die mobile Problemstoff-
sammlung nimmt kostenlos 
Schad- und Giftstoffe aus priva-

ten Haushalten entgegen. Au-
ßerdem berät das qualifi zierte 
Fachpersonal über die Entsor-
gung von Problemstoffen. Zu 
diesen Stoffen gehören Batte-
rien, Leuchtstoffröhren, Farb- 
und Lackreste, Rostschutzmit-
tel, Säuren, Laugen, Pfl anzen- 
und Holzschutzmittel, Verdün-
ner und Lösungsmittel, Medika-
mente und Kosmetika, Chemi-
kalien, Gifte und Salze sowie 
Spraydosen.

Angebote der Stadtreinigung Hamburg

Sammlungg von
Problemstoffen

(jl) Neuenfelde. In der letz-
ten Woche wurde der sym-
bolische erste Spatenstich 
zum Bau der neuen Reithal-
le des Neuenfelder Reit- und 
Fahrvereins am Arp-Schnit-
ger-Stieg vom ersten Vorsit-
zenden des Vereins, Barthold 
Dehde, vorgenommen. Un-
terstützt wurde er vom zwei-
ten Vorsitzenden Reinhard 
Behrendt.

In den nächsten Monaten wird 
auf dem Gelände der Vereini-
gung für Freizeit und Sport in 
Neuenfelde eine Reithalle ent-
stehen, die allen Anforderun-
gen an den Reitsport und allen 
Bedürfnissen der Mitglieder ge-
recht wird. Die Halle mit einem 
Außenmaß von um die 48 mal 
22 Meter wird voraussichtlich 
Anfang August fertig gestellt 
sein. „Es war ein zäher Prozess”, 
sagte Dehde und meinte damit 
die Jahre andauernden Ausei-
nandersetzungen mit diversen 
Behörden. Die Planungen für 
die Halle waren schon 1996 
fertig. Ein erster Bauantrag 
wurde jedoch abgelehnt. Es folg-
ten langwierige Verhandlungen 
mit der Stadtplanungsabteilung 
dem Bezirksamt Harburg sowie-
ein Aufl agenkatalog der Um-
weltbehörde, der die Baukosten 
in die Höhe trieb und für einen 
verzögerten Baubeginn sorgte, 
erklärte der erste Vorsitzende. 
Dass jetzt mit dem Bau begon-
nen werden kann, macht nicht 
nur die Vorsitzenden, sondern 
auch die Mitglieder des Vereins 
froh, denn der Pachtvertrag für 
die alte Reithalle an der Nin-
coper Straße läuft im nächsten 
Jahr aus.

Die neue Halle hat ein Investi-
tionsvolumen von 320.000 Euro. 
Davon wurden für 100.000 Euro 
Eigenleistungen von den Mit-
gliedern eingebracht. Die haben 
ihren Teil an der Realisation der 
Reithalle schon bewältigt, denn 
sie waren für die vorbereiten-
den Arbeiten zuständig. So leg-
ten sie etwa 180 Meter Leitun-
gen für Gas, Strom, Wasser und 
Abwasser und kümmerten sich 
um die Zuwegung zur neu ent-

Baubeginn für die Reithalle des Reit- und Fahrvereins Neuenfelde

Erster Spatenstich für Erster Spatenstich für 
die neue Halledie neue Halle

Jetzt geht es endlich los: Der erste Vorsitzende des Reit- und 
Fahrvereins, Barthold Dehde (re.), und der zweite Vorsitzende, 
Reinhard Behrendt, beim symbolischen ersten Spatenstich für 
die neue Reithalle. Foto: Laukeninks

St. Pankratiuskirche zu Neuenfelde

41 
Konfi rmationen
(jl) Neuenfelde. Pastor Dr. 

Helmut Roscher, in der St. Pan-
kratiuskirche zu Neuenfelde, 
hat morgen, am Sonntag, 14. 
April alle Hände voll zu tun, 
denn er wird insgesamt 41 
Konfi rmationen durchführen. 
Die Jungen und Mädchen, die 
mit dem feierlichen Zeremo-
niell in die kirchliche Mündig-
keit eintreten, fi ebern schon 
jetzt diesem Ereignis entge-
gen. Die Konfi rmationen sind 
auf zwei Termine aufgeteilt.

Um 9 Uhr werden konfi r-
miert:

Anna-Lena Bassen
Simon Elmers
Matthias Feldtmann
Heike Feldtmann
Daniel Gerdau
Nina Hadler
Ann-Kathrin Hansen
Mona Hosemann
Marcus Krebs
Jan Kurpinski
Anne Lemke
Monika Okelmann
Anngrit Quast
Patricia Quast
Sandra Romeike
Anna Stemmann
Mareike Zimoch

Um 11 Uhr werden konfi r-
miert:

Björn Bauermeister
Carsten Behr
Oliver Blohm 
René Burfeindt
Sandra Dolzmann
Dominique Elkereit
Felix Flemming
David Großmann
René Leunig
Kai Meisterknecht
Annika Möller
Patrik Nagel
Arno Palm
Hinrich Quast
Malena Ratzke
Niko Rehder
Benjamin Rümker
Daniel Rüter
Frank Schröder
Mathias Schwarzer
Jakob Thom
Karen Wendt
Mirko Wesselow
Tobias Wilhelm

Die St. Pankratiuskirche in 
Neuenfelde. 
 Foto: Laukeninks

stehenden Halle. Dabei trans-
portierten sie etwa 500 Tonnen 
Steine mit 20 Fahrzeugen. Auch 
diese Steine wurden von Mit-
gliedern kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. „Wir sind stolz 
über das Engagement, überwie-
gend der älteren Mitglieder des 
Vereins, das für den Hallenbau 
eingesetzt wurde. Alle waren 
mit Freude und Eifer bei der 
Sache”, sagte Barthold Dehde. 
Eine der Aufl agen der Umwelt-
behörde ist es, Ausgleichsfl ä-
chen für den Bau der Halle zu 
bepfl anzen. Daher werden die 
Mitglieder nun noch 70 Pfl au-
menbäume und zwei Erlenrei-
hen in Hallennähe pfl anzen.

Der Sportbund, das Hambur-
ger Sportamt und der Verein 
für Jugendförderung in Süde-
relbe unterstützten den Reit- 
und Fahrverein Neuenfelde mit 
Spenden für den Hallenbau. Der 
Rest der Summe wird vom Reit-

verein getragen. Als Finanzie-
rungshilfe verkauft der Vorstand 
nach wie vor Mauersteine, die 
von Interessierten zu einem Preis 
von 100 Euro pro Stein erwor-
ben werden können. Der Kauf 
eines Steins steht für einen zins-
losen Kredit, der frühestens in 
fünf Jahren durch den Verein 
zurückgezahlt wird. Wer sich 
an dieser fi nanziellen Unterstüt-
zung beteiligen möchte, wen-
det sich an Rolf Hinze unter der 
Telefonnummer 0 41 68 / 13 14. 

„Wir sind zuversichtlich, dass 
die neue Halle zu unserem Tur-
nier am dritten Augustwochen-
ende fertig ist”, sagte Behrendt, 
der die Bauleitung der Halle 
hat. Ab dann werden dort all 
die Vereinsaktivitäten stattfi n-
den, die auch schon in der al-
ten Halle durchgeführt wurden. 
Zusätzlich besteht die Möglich-
keit, Lehrgänge und Schulun-
gen durchzuführen. 

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0
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3535
JahreJahre Show- und Musikzug Neugraben

(tj) Neugraben. Sie haben 
einen wahren Grund zum Fei-
ern, die Mitglieder des Show- 
und Musikzuges Neugraben. 
Seit 35 Jahren musizieren 
und marschieren die Spiel-
leute mittlerweile für Neu-
graben. 

Angefangen hat alles im April 
1967. Damals gründeten die 
Schützenbrüder Gerhard Hug 
und Erich Schmarbeck des Schüt-
zenvereins Neugraben und Um-
gebung von 1894 e.V. Neu-
grabens Kinderspielmannszug. 
„Kinder“ im Alter zwischen sie-
ben und 24 Jahren folgten der 
Aufforderung der beiden Ka-

Vom Kinderzug zu den ganz Großen

Der Werdegang eines Der Werdegang eines 
SpielmannszugesSpielmannszuges

meraden. Von da an holte der 
Spielmannszug viele Erfolge 
nach Neugraben. Auf verschie-
denen Wettkämpfen behaupte-
te sich die Truppe gegen mu-
sikalische „Gegner“ aus ganz 
Norddeutschland und heimste 
so manchen Pokal ein. 

Vor knapp zehn Jahren folg-
te dann die musikalische Wand-
lung des Neugrabener Spiel-
mannszuges. Gemeinsam mit 
Petra Classen und Jörg Metzler 
strukturierte Ulf Rosenthal den 

kompletten Zug um. Seitdem 
dürfen auch Erwachsene mit 
musizieren. Doch das war längst 

nicht die einzige Änderung. 
Aus dem Kinderspielmannszug 
Neugraben wurde der Show- 
und Musikzug Neugraben. Au-
ßerdem nahmen die Mitglieder 
Abstand von der traditionellen 
Marschmusik, um sich künftig 
auch sogenannten „Evergreens” 
und aktueller Musik, beispiels-
weise aus den Charts, zu wid-
men. Aber auch Rock, Musicals, 
Schlager und Klassik stehen auf 
dem reichhaltigen Musik-Pro-
gramm der Neugrabener. In die-

ser Zeit investierten sie au-
ßerdem in neue Instrume, wie 
zum Beispiel Xylophone, Mari-

ma, Marchingbells oder Snared-
rums. 

Rund fünf Jahre später – zum 
30jährigen Bestehen – musste 
dann der Schneider an die Ar-
beit. Denn die Mitglieder ent-
schieden sich für ein neues Out-
fi t. Mittlerweile zählt die „neue” 
Uniform zum Erkennungsbild 
für gute Musik und Unterhal-
tung: Dem Show- und Musikzug 
Neugraben eben. Im Jubiläums-
jahr fanden auch viele ehema-
ligen Spielleute wieder zurück 

zum Show- und Musikzug. Da-
mals starteten die Verantwort-
lichen einen Aufruf, in dem sie 
ihre „Ehemaligen” aufforder-
ten, zurück an Bord zu kommen. 
Mit großen Erfolg: Rund 20 Ex-
Musiker entschlossen sich, wie-
der mit zu machen. 

Vor zwei Jahren wurden all 
die Mühen schließlich belohnt. 
Beim Musikfest der Nationen 
in Bad Münstereifel erreichten 
sie dreimal in der Einzelwer-
tung und einmal in der Ge-
samtwertung den zweiten Platz. 
Auf dem Musikfestival in Husum 
heimsten die Neugrabener trotz 
starker Konkurrenz zwei Gold- 
und eine Silbermedaille ein. 

Aber nicht nur in Süderelbe sind 
die derzeit 57 aktiven Mitglieder 
bekannt. Auftritte in Frankreich, 
Holland, Norwegen und Spanien 
unternahm der Zug in seiner lang-
jährigen Geschichte. 

Führt den Show- und Musikzug 
Neugraben an: Tambour-Majo-
rin Petra Classen.

Damals noch Kinderspiel-
mannszug: Dieses Bild entstand 
im Jahr 1972.  Foto: eb

Üben fl eißig an den Marching-
bells: Carmen Jensen (v. links), 
Melanie Augenreich und Sina 
Lühmann. Die kleine Laura Clas-
sen (2. v. rechts) möchte später 
einmal Tambour-Majorin wer-
den. Fotos: Tapken

So präsentiert sich der Show- und Musikzug Neugraben bei Auftritten und Wettkämpfen. 

Einmal wöchentlich proben die Mitglieder der Show- und Musik-
zugs Neugraben in der Gesamtschule am Quellmoor. 
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„Gym Hausbruch“

Jetzt 9! Fitness-
Kurse

(pd) Fast wie ein top-moderner 
Fitness-Saal ist die neue „Gym 
Hausbruch“, die neue Gymnastik-
halle in der Hausbrucher Bahnhof-
straße!

Das HNT-Kursprogramm ist 
jetzt noch einmal erweitert wor-
den.

Übungsleiterin Sylvia Döring 
bietet ab 7. Mai jeweils dienstags 
für Erwachsene von 19.00 bis 20.00 
Uhr den neuen Kurs „Fit durch 
Spiele“ und von 20.00 Uhr bis 
21.30 Uhr ein „Zirkeltraining für 
Erwachsene“ an.

Auch Übungsleiterin Andrea 
Kinder bietet Neues: Mittwochs 
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr heißt 
es mit „Top in Form“ etwas für 
die Fitness zu tun. Dieses Ganz-
körpertraining mit Aerobic-Trends 
ist etwas für alle, die Fitness mit 
viel Spaß an der Bewegung verbin-
den wollen.

Das weitere Programm in der 
„Gym Hausbruch“:
• „Fit 50plus“, montags, 18.00 bis 

19.00 Uhr mit Uschi Wolfgram
• „Rücken-Workout“, montags, 

19.00 bis 20.00 Uhr mit Uschi 
Wolfgram

• „Yoga“, montags, 20.00 bis 
21.30 Uhr mit Karin Flohr

• „Bauch-Beine-Po“, donners-
tags, 18.00 bis 19.00 Uhr mit 
Uschi Wolfgram

• „Superstretch“, donnerstags, 
19.00 bis 20.00 Uhr mit Uschi 
Wolfgram

• „Fitnessgymnastik für Er-
wachsene“, freitags, 19.30 bis 
21.30 Uhr mit Gustav Brendel.

Informationen auch im Sportbüro, 
Telefon 701 74 43.

„Gutes für den Rücken“

Schnupperkurs
(pd) Physiotherapeutin Ute 

Schwieger startet ab Donnerstag, 
16. Mai in der Sporthalle Schule 
am Falkenberg am Heidrand von 
19.00 bis 20.00 Uhr erneut ihr Fit-
ness-Angebot „Gutes für den Rü-
cken“.

Bis zu den Sommerferien ist die-
ser Kurs (7 Einheiten) auch als ver-
günstigter Schnupperkurs zu nut-
zen (8 Euro pro Einheit).

Informationen auch im Sportbü-
ro, Telefon 701 74 43.

Termine

Mitreden und 
Mitbestimmen

(pd) Termine für die Abteilungs-
versammlungen 2002:
Jugendausschuss (JAS):
Montag, 15. April, 18.00 Uhr 
im HNT-Vereinshaus, Cuxhavener 
Straße 253.
Volleyball VGHNF:
Montag, 15. April, 20.00 Uhr in der 
Sporthalle Süderelbe, Neumoor-
stück.
HNT-Vertreterversammlung:
Sonntag, 28. April, 10.30 Uhr 
im HNT-Vereinshaus, Cuxhavener 
Straße 253.

Inline Skating

Anfängerkurs
(pd) Für Erwachsene, die das In-

line-Skating erlernen möchten, bie-
tet die HNT Ski-Surf-Inline Ska-
ting Abteilung jetzt wieder ein 
Kurs an.

Ab 19. April startet der Kurs,  der 
jeweils freitags in der Halle Fisch-
beker Moor statt fi ndet. Inhalt der 
Anfängerkurse sind die Grundtech-
niken des Skatens, wie richtiges 
Bremsen, Balancehalten, kontrol-
liertes Fallen sowie schnelles Kur-
venfahren mit Übersetzen. Es stehen 
nur begrenzt Plätze zur Verfügung, 
Interessierte wenden sich an das 
Sportbüro, Telefon 701 74 43.

HNT Ju Jutsu Team

Erfolg bei den II. 
Europe Open 

Championships
(pd) In der Schweriner Kongress-

halle erreichten das HNT Ju Jutsu 
Team einen überragenden Erfolg. 
Als erfolgreichster Verein stellen die 
Kampfsportler nach einem bis in die 
späte Nacht andauernden Wettkampf 
neben vier Vizetitel und neun dritten 
Plätzen die insgesamt zwölf Aktiven 
mit Maren Mannstaedt, Sergej El-
lenschläger und Dennis Jungjohann 
auch drei Europameister. Herzlichen 
Glückwunsch!

Die rund 600 Kilometer haben sie diesmal mit dem Fahrrad 
zurückgelegt. 23 Aktive des VfL Dresden-Bühlau nahmen das 

zehnjährigen Jubiläum des Stafettenlaufes ihres Vereins zum Partnerver-

Senioren

Frühlings-
Wanderung

(pd) Fitbleiben ist auch für äl-
tere Menschen bei der HNT kein 
Problem. Am Mittwoch, 24. April 
startet eine schöne Frühlings-Wan-
derung durch den Harburger Stadt-
park.

Treffpunkt ist um 13.30 Uhr 
am S-Bahnhof Neugraben, Infor-
mation und Anmeldung bei Gerda 
Schienbein, Telefon 701 37 47 oder 
Rosi Koch, Telefon 796 47 46.

Tennishalle

Tennisspielen ohne 
Mitgliedschaft

(pd) Für die kommende Sommer-
saison vom 22. April bis zum 15. 
September, können ab sofort wieder 
Tennishallenplätze (auf Teppichbo-
den) gebucht werden.

Für die ganze Saison beträgt der 
Preis 125 Euro (HNT-Mitglieder 105 
Euro). Es kann auch blockweise ge-
bucht werden: 10 Wochen (22. April 
bis 3. Juli) für 65 Euro, 7 Wochen (1. 
Juli bis 18. August) 45 Euro. HNT-
Mitglieder erhalten einen Nachlass.

Buchungen direkt in der HNT-Ge-
schäftsstelle, Telefon 703 82-433 (In-
grid Hamann), Telefax 701 22 10 oder 
per E-Mail: tennishalle@hntonline.de.

Ab Mitte Mai werden bereits für 
die kommende Wintersaison Buchun-
gen entgegengenommen.

Tennis-Anspielen

Start in die Open-
Air Saison 2002!
(pd) Es geht wieder los, die 

Tennisabteilung der HNT startet 
mit dem für alle offenen Anspie-
len in die Freiluft-Saison!

Am Sonnabend, 20. April ab 
14.00 Uhr oder bei schlechtem 
Wetter am Sonntag, 21. April ab 
11.00 Uhr beginnen die erwach-
senen Spielerinnen und Spieler.

Die Jugendlichen der HNT ver-
anstalten erstmalig ein eigenes 
Anspielen. Sie starten in die Sai-
son am Sonntag, 28. April ab 
11.00 Uhr.

Alles auf der schöngelegenen 
Anlage am Fuße des Opferberges, 
auf der auch Freunde und Gäste 
herzlich willkommen sind.

(pd) In Neugraben ist am Sams-
tag, 20. April wieder „FitHus-Tag“! 
Im modernen Sportstudio der HNT 
dreht sich an diesem Tag alles um In-
formation, Aktion und gute Laune!

Unter dem Motto „hingehen, in-
formieren... und ausprobieren„ be-
ginnt um 10 Uhr im HNT-Sportstudio
„FitHus“ im Nordteil des Süderelbe 
Einkaufszentrums (SEZ) der Infor-
mationstag. Das Vorbeischauen lohnt 
sich! Wer die Chance zum Beginn 
seiner individuellen Mitgliedschaft 
nutzt, kann bares Geld sparen: Nur 
am „FitHus-Tag“ fällt die sonst übli-
che Aufnahmegebühr komplett weg!

Die guten Vorsätze aus der Silves-
ternacht mit noch gutem Gewissen 

wahrmachen, der „FitHus-Tag“ ist si-
cher eine der letzten Chancen dazu: 
Etwas mehr Bewegung in angeneh-
mer und persönlicher Atmosphäre vor 
Ort! Kompetente Betreuung durch 
regelmäßig anwesende Trainer und 
Physiotherapeuten, dazu die fairen 
Mitgliedsbedingungen. Nicht zu ver-
gessen ist der dauerhaft günstige Mo-
natsbeitrag, der den Grundbeitrag für 
die gesamte HNT Angebotspalette 
beinhaltet.

Besondere Informationen zum 
Herz-Kreislauftraining mit dem In-
door-Fahrrad gibt um 14.00 Uhr der 
FitHus-Indoor-Cycling-Trainer Dani-
el Kopka. 

FitHus-Infotelefon (040) 701 57 74.

(pd) Die Laufszene boomt, ein 
ausgebuchter Hansaplast-Marathon, 
dabei 53 Mitglieder der LGHNF 
und „laufende“ Teilnehmerrekorde 
bei Laufveranstaltungen sind Indi-
zien für das grassierende „Lauffi e-
ber“.

Wer sich von diesem „Fieber“ an-
stecken lassen will, der kann jetzt in 
der neuen Laufgruppe der Leichtath-
letikgemeinschaft Hausbruch Neu-
graben Fischbek (LG HNF) mitlau-
fen.  Ab 16. April trifft sich die Gruppe 
für Laufanfänger jeweils dienstags 
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1911 e.V. Sport  Freizeit
„Das Sportbüro“ im HNT Vereinshaus

Cuxhavener Str. 253, Tel. 701 74 43 (Sporttelefon) 
Montag und Donnerstag 9 – 13 und 16 – 18.30 Uhr! 

Immer aktuell im Internet: www.hntonline.de

FitHus-Infotag am Samstag

Am 20.4. kein Am 20.4. kein 
Aufnahmebeitrag!Aufnahmebeitrag!

Hingehen, informieren... und ausprobieren

Dresden-Hamburg per RadDresden-Hamburg per Rad
ein Hausbruch Neugrabe-
ner Turnerschaft (HNT) 
in Hamburg zum Anlass, 
wieder einmal nur mit 
Muskelkraft die Distanz 
zwischen den beiden Elb-
städten zu überwinden. 
„Der Austausch zwischen 
den beiden Vereinen steht 
nur stellvertretend für die 
nunmehr 15-jährige städ-
tepartnerschaftlichen Be-
ziehungen zwischen unse-
ren beiden Elbestädten“, 
so Dresdens Oberbür-
germeister Ingolf Roß-
berg in einer Grußbot-
schaft, die er den Radlern 
mit auf ihre Tour entlang 
des Elberadweges gege-
ben hat. Die „symbol-
trächtige“ Radwanderung 

ist eine Fahrt entlang des „sil-
bernen Bandes, das unsere beiden 
Partnerstädte verbindet.“

LG HNF - Lauffi eber

53 Starter beim Marathon 
am 21. Appril

um 18.00 Uhr am Sportplatz Opfer-
berg. Die Gruppe wird vom langjähri-
gen Lauftrainer Endrik Muß trainiert, 
der seit 20 Jahren dem „Marathonfi e-
ber“ erlegen ist. Information bei End-
rik Muß, Telefon 7967701 oder im 
Sportbüro, Telefon 7017443.

Ebenfalls dienstags zur selben Zeit 
kann auf dem Sportplatz Opferberg 
ab sofort wieder für das Sportabzei-
chen trainiert werden. Infos unter Te-
lefon 796 48 13.
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am 1. April 1965 die Musikschule 
Hector in Neugraben gegründet. 
„Inzwischen haben schon Gene-
rationen von Neugrabenern und 
Neugrabenerinnen in meiner Mu-
sikschule Unterricht im Spiel von 
Akkordeon sowie Tasten- und 
Saiteninstrumenten bekommen. 
Schon die Eltern meiner jetzigen 
Schüler sind in ihren Kinderta-
gen zu mir gekommen”, erzählt 
Hector. Er hat seit jeher einen gu-
ten Blick für Talente und kann sei-
ne Schützlinge optimal fördern, 
denn eine ganze Reihe seiner 
Schüler wurden Preisträger des 
renommierten Wettbewerbs „Ju-
gend musiziert”.

Bereits im Jahre 1965 gründete 
er eines der erfolgreichesten Ak-
kordeon-Orchester Europas. Die 
Mitglieder des Akkordeon-Or-
chesters Hector wurden allesamt 
von ihrem Dirigenten Fred Hec-

tor selbst ausgebildet. Unzählige 
Preise belegen den Erfolg der 
Gruppe. So wurden die Musiker 
zum Beispiel 1975 die Gewinner 
der Welttrophäe bei den Ak-
kordeon-Weltfestspielen in Lu-
zern, 1986 Vize-Europameister 
des Akkordeon-Festivals in Inns-
bruck und 1992 Deutscher Meis-
ter beim Deutschen Orchester-
Wettbewerb in Goslar. Neben 
einer unübersehbaren Zahl von 
Fernseh- und Radiokonzertauf-
tritten und musikalischen Veröf-
fentlichungen wurden fünf eige-
ne Langspielplatten produziert. 
„Durch unseren hohen Leistungs-
stand und die Bandbreite der Mu-
sikstile von Unterhaltungsmusik 
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(jl) Neugraben. Am Mitt-
woch, 17. April feiert eine 
große Neugrabener Persön-
lichkeit Geburtstag. Der Lei-
ter der Musikschule Hector in 
Neugraben und des internati-
onal ausgezeichneten Akkor-
deon-Orchesters Hector, Fred 
Hector, wird 65 Jahre alt. Ein 
Blick auf seinen Lebenslauf 
zeigt die schier überwältigen-
de Zahl von Erfolgen, die er 
sowohl als Solist, als Kom-
ponist und als Orchesterleiter 
bisher erreicht hat.

Hector wurde 1937 als Sohn ei-
nes Berufsmusikers in Hamburg 
geboren. Schon früh bekam er 
Musikunterricht bei Privatmusik-
lehrern in Akkordeon und Klavier. 
Als Jugendlicher wurde er durch 
den Lehrer und Komponisten 
Heinz Funk, der sich als Komponist 
der Filmmusik der Edgar Wallace-
Filme und der Kriminal-
reihe „Stahlnetz” einen 
Namen gemacht hatte, 
im Fach Kompositionen 
auf sein bevorstehen-
des Studium vorberei-
tet.1957 begann Hector 
sein Studium an der Mu-
sikhochschule in Tros-
singen, der deutschen 
Musikstadt, mit dem 
Hauptfach Akkordeon. 
Später führte er diese 
Studien unter dem 
namhaften Komponis-
ten Heinz Ehme fort. Da-
mit waren der Studien 
von Hector aber noch 
nicht genug, denn es 
schloss sich noch ein Diri-
gierstudium mit den Ne-
benfächern Fagott, Kla-
vier und Kontrabass an. 
1959 erreichte Hector 
den dritten Preis der 
Deutschen Solisten Meis-
terschaft in Benzheim. 
Von 1959 bis 1965 war 
er Akkordeonsolist im Orchester 
des Hauses Hohner, dem ein-
zigen Berufsakkordeonorchester 
der Welt. Mit diesem Orchester 
absolvierte Hector unzählige er-
folgreiche Tourneen durch die 
ganze Welt. Die Konzertreisen 
führten den Musiker zum Beispiel 
durch ganz Europa, nach Neusee-
land, Australien, Kanada, Mexiko 
und in die USA. Der Höhepunkt 
der Konzertreise in den USA war 
ein Gespräch der Orchestermit-
glieder mit dem damaligen Präsi-
denten der Vereinigten Staaten, 
Harry Truman.

1965 gründete Hector seine ei-
genen Musikschulen in Hamburg. 
Neben der in Eimsbüttel wurde 

Komponist, Dirigent, Solist und Orchesterleiter feiert 65. Geburtstag

Fred Hector: Ein Leben 
für die Musik

Fred Hector beweist auch als Solist seine Virtuo-
sität auf dem Akkordeon. Foto: Laukeninks 

Musikalische Global Player: Das Akkordeon-Orchester Hector zählt zu den erfolgreichsten dieser 
Art auf der Welt. Foto: ein

bis hin zur ernsten Musik, wur-
den namhafte Komponisten und 
Arrangeure auf uns aufmerksam 
und arbeiteten mit uns zusam-
men”, sagt Hector. Auch die zahl-
reichen Kompositionen Hectors 
wurden mit großem Erfolg von 
dem Orchester gespielt. 

Als Akkordeonsolist bereiste er 
viele Länder und lernte dabei gro-
ße Konzerthäuser kennen. Schon 
fast nebenbei ist Hector Leiter des 
Landesjugendorchesters Baden-
Würthemberg, Dozent an der Ju-
gendmusikschule in Hamburg im 
Fach Akkordeon und für spezielle 
Lehrgänge für Orchesterleitung 
und Dirigieren. Ende April endet 
diese Tätigkeit an der Jugendmu-
sikschule für Hector. „Für mich 
bedeutet das Ende dieses Ab-
schnittes keinen Ruhestand oder 
Stillstand. Jetzt kann ich mich in-
tensiver meinen Kompositionen, 

der Leitung des Orches-
ters und der Musik-
schule widmen”, sagte 
Hector. Er ist seit 15 Jah-
ren in zweiter Ehe mit 
seiner Frau Gerda ver-
heiratet. Die ist eben-
falls studierte Musik-
lehrerin. Mit ihr hat er 
die beiden Kinder Nina 
(13) und Marcus (12). 
Bei ihren musikalischen 
Eltern ist es kein Wun-
der, dass auch die 
Hector-Sprößlinge ein 
großes musikalisches 
Talent haben. Beide 
erlernen mit großem 
Erfolg verschiedene 
Musikinstrumente. Mit 
seiner Frau will Hector 
zukünftig das musi-
kalische Angebot der 
Musikschule ausweiten. 
„Wir planen die Grün-
dung eines Kindercho-
res”, verriet er. 
Für die Zukunft 

wünscht sich der Vollblutmusiker, 
der im letzten Jahr eine schwere 
Herzoperation überstand, vor al-
lem Gesundheit. Er sagt: „Erst 
nachdem man so etwas durchge-
macht hat, weiß man, welche Be-
deutung die Gesundheit für ei-
nen hat. Ich wünsche mir, dass ich 
weiterhin so glücklich mit meiner 
Frau zusammen leben darf wie 
jetzt und dass sich unsere Kinder 
auch in Zukunft so gut entwickeln 
wie bisher.”  Weitere Informatio-
nen zu Instrumentalunterricht so-
wie musikalischer Früherziehung 
und musikalischer Grundausbil-
dung der Musikschule Hector in 
Neugraben unter der Telefon-
nummer 701 91 23.  
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Einweihung des neuen Vereinshauses des Moorburger TSV

(pm) Eißendorf. Einen Floh-
markt organisieren die El-
tern der Kinder, die in der 
Schule In der Alten Forst zur 
Zeit die Klasse 3b besuchen. 
Er fi ndet am Sonnabend, 4. 
Mai von 10 bis 17 Uhr auf 
dem Schulgelände statt. 

Auch ein attraktives Rahmen-
programm soll die Besucher an-

locken: So werden Theaterkar-
ten und ein Reisegutschein für 
einen Ferienpark verlost, im 
Märchenzelt lesen Großmütter 
Geschichten vor, während die 
Mütter Straßenmusik machen

Die Standreservierung erfolgt 
unter der Telefonnummer 
790 41 90 (Händler werden nicht 
zugelassen). Standgebühr: ein 
selbstgebackener Kuchen.

Schule Alte Forst

Flohmarkt mit 
Attraktionen

Moorburg. Die Pastorin An-
gelika Meyer wird heute, am 
Sonnabend, 13. April in der 
evangelisch-lutherischen Kirche 
St. Maria Magdalena zu Moor-
burg um 14 Uhr Konfi rmatio-
nen durchführen. Die diesjähri-
gen Konfi rmanden sind:

Jungen:
Christian Ernst

Micha Fellechner
Niklas Heinbockel
Micha Rüpke 
Ingo Schmidt
Mädchen:
Rebecca Gehrke
Roxana Hoppe
Xenia Hoppe
Nadja Steffen
Maren Taige
Sarina Westphalen

Ev.-luth. Kirche St. Maria Magdalena zu Moorburg

Konfi rmationen in 
Moorburg

(jl) Neugraben. Beim dies-
jährigen Anschießen der Neu-
grabener Schützen feierten 
etwa 120 Vereinsmitglieder 
die Siegermannschaft des 
Horst-Basner-Vereinspokals.

Wie im Vorjahr setzte sich die 
Damenabteilung in einem span-
nenden Wettkampf gegen die 
Konkurrenz von sechs weiteren 
Abteilungen des Vereins durch. 
Ermittelt wurden die Siegerin-
nen durch jeweils zehn Schuss 
mit dem Luft- und dem Klein-
kaliber-Gewehr, wobei jeweils 
die besten fünf Schützen ge-
wertet wurden. Dabei erwiesen 
sich Horst Bartels jr. und Karin 
Glume mit einem Ergebnis von 
193 Ringen als die treffsichers-
ten Schützen.

Die Damen hatten am Ende 
gegenüber der Altersriege und 
der Jungschützenabteilung ei-
nen Vorsprung von fünf be-

Neugrabener Damenabteilung verteidigt den Vereinspokal

Schützen feiern SaisonauftaktSchützen feiern Saisonauftakt

Die Damenmannschaft: (hinten v.l.) Susanne Bösch, Uschi 
Krawzak, Anke Bernard, Nicola Heckmann, Melanie Fahß, Heike 
Ziegler, (vorne v.l.) Heidi Rosenthal, Brigitte Bartholomae, Karin 
Glume, Vera Alex, Marlies Ahlers.

(tj) Harburg. Es ist Früh-
ling. Zwar nicht immer auf dem 
Thermometer, aber immerhin 
nach dem Kalender. Jetzt be-
ginnen aber nicht nur die Blu-
men zu blühen. Vor allem ist 
der Frühling ja die Zeit, in der 
sich jeder verliebt. Kribbeln im 
Bauch – ja manch ein Sänger 
spricht sogar von Flugzeugen. 
Doch wann hebt so eine kör-
pereigene Boeing 747 ab? Und 
vor allem wie?

Schon tragisch, dass jeder 
meint, er hätte Frühlingsgefüh-
le, keiner im engeren Bekann-
tenkreis das aber so richtig aus-
nutzt. Oder besser gesagt gar 

nicht. Schon lange waren nicht 
mehr so viele Singles unter-
wegs wie heute - mitten im 
Frühling. 

Vielleicht liegt es ja an der 
Frühjahrsmüdigkeit. Die 
scheint wohl auch schon zu 
beginnen und den Flugzeu-
gen im Bauch Startverbot er-
teilt zu haben. Anders kann es 
nicht zu erklären sein: „Hier 
Tower Brain, Frühlingsgefühle 
auf vier Uhr – bitte abdrehen 
und für ungewisse Zeit Warte-
schleifen drehen, wir legen uns 
nämlich kurz hin“. Das muss 
einfach zum Absturz führen.

Doch während sowohl das 

Liebes-Barometer als auch das 
normale Thermometer Niedrig- 
Werte anzeigen, verlieben sich 
wahrscheinlich gerade in die-
sem Moment zwei Menschen 
ineinander. Sie haben es ge-
schafft, den müden Augen ein 
Schnippchen zu schlagen. 

Am Hamburger Flughafen 
wartet jedenfalls schon ein 
Flugzeug darauf, abzuheben. 
Direkt in die Stadt der Liebe 
Paris. Vielleicht klappt es ja 
dort – das Kribbeln im Bauch 
gibt es auf jeden Fall. Denn 
die neue Achterbahn des dor-
tigen Disneylands soll ziemlich 
schnell bergab gehen.

Eine Glosse von Johannes Tapken

Frühlingsggefühle im 
Sinkfl ugg

(jl) Moorburg. Bei Eis- und 
Schneeregen wurde vor 
ziemlich genau einem Jahr 
der Grundstein für das neue 
Umkleide- und Jugendhaus 
des Moorburger Turn- und 
Sportvereins gelegt.

Karl-Heinz Jürgensen, der 
erste Vorsitzende des Moorbur-
ger TSV, beschrieb damals seine 

Stimmungslage wie folgt: „Ich 
bin überglücklich, dass der Ver-
ein nach 104 Jahren Vereins-
geschichte nun endlich ein na-
gelneues Haus bekommt. Mit 
dem kürzlich neu entstande-
nen Sportplatz bin ich mir si-
cher, dass unser Verein weiter 
so gut wächst wie in den letz-
ten Jahren.” 

In der vergangenen Woche 

Hauseinweihung beim Moorburger TSV

Ein Haus für die Ein Haus für die 
SportlerSportler

Der erste Vorsitzende des 
Moorburger TSV, Karl-Heinz 
Jürgensen.

Nach langer Bauzeit ist das Umkleide- und Jugendhaus endlich fertig gestellt. Fotos: Niedzolka

konnte nun die Einweihung 
gefeiert werden. 

Ab sofort stehen den akti-
ven Sportlerinnen und Sport-
lern des Moorburger TSV 
das schmucke Haus sowie die 
neuen Außenanlagen des Ver-
eins am Moorburger Elbdeich 
257 a für sportliche und ge-
sellige Aktivitäten zur Verfü-
gung.

In dem Neubau befi nden sich 
Umkleide- und Duschräume so-
wie ein großzügiger Clubraum 
mit einem Panoramafenster. 
Von dort ist der neue Sport-
platz wunderbar einzusehen. 
So lässt sich in Zukunft zum 
Beispiel gleichzeitig ein Fuß-
ballspiel verfolgen, das dort 
gerade ausgetragen wird und 
eine Tasse Kaffee genießen, 
denn eine Küche und einen 
Bartresen hat das neue Sport-
heim auch. 

ziehungsweise 15 Ringen. Für 
den Nachwuchs wurde ein Zwei-

kampf mit Knobeln und Vo-
gelstechen angeboten. Dabei 

erzielte die amtierende Kinder-
königin Nina Alex mit 74 Punk-
ten das beste Resultat.

Für die Jungschützen des Ver-
eins wurde im Vorfeld ein be-
sonderer Preis ausgeschossen. Es 
ging um ein nagelneues Surf-
brett. Dabei mussten jeweils 
20 Schuss mit der Luftpistole 
sowie 20 Schuss im liegenden 
und im stehenden Anschlag mit 
dem Luftgewehr absolviert wer-
den. Die Siegerin hieß am Ende 
Alexandra Rundin.
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Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

(jl) Neu Wulmstorf. Seit zwei 
Monaten besteht das Ange-
bot der katholischen Kirche St. 
Josef, den Gottes-
dienst einmal ganz 
anders zu erleben. 
„3 nach 5 - Mit-
einander”, so heißt 
der ganz besondere 
Gottesdienst, der 
vor allem die Men-
schen ansprechen 
soll, die, aus wel-
chen Gründen auch 
immer, die her-
kömmlichen Gottes-
dienste in der katho-
lischen Kirche nicht 
besuchen. Darüber 
hinaus soll das neue 
Angebot konfessi-
onell gemischten 
Paaren die Möglich-
keit bieten, gemein-
sam an einer religiösen Ver-
anstaltung teilzunehmen. 

„3 nach 5” unterscheidet sich 
von den althergebrachten Got-
tesdiensten zum einen dadurch, 
dass er nur einmal im Monat, 
nämlich jeden dritten Sonntag 
um drei Minuten nach 17 Uhr 
stattfi ndet. Zum anderen wird 
er zwar in einem kirchennahen 
Veranstaltungsort, jedoch nicht 
in der Kirche durchgeführt. Die 
Teilnehmer treffen sich an den 
Sonntagnachmittagen im Ge-
meindezentrum der katholi-
schen Kirche in Neu Wulmstorf, 
Querweg 8. 

Auf die Initiative des Pfarrers 
der Kirchengemeinden Heilig 
Kreuz in Neugraben und St. Jo-
sef, Ewald Gnatzy, fanden sich 
zwölf Aktive, die sich nun um 
die Organisation und Durchfüh-
rung des besonderen Gottes-
dienstes kümmern. Unter ihnen 

ist auch die Bekleidungsinge-
nieurin Birgit Meier aus Neu 
Wulmstorf. Die junge Frau, die 

im Augenblick ihre Zeit mit der 
Erziehung ihrer kleinen Tochter 
Luisa verbringt, engagiert sich 
in der Organisationsgruppe der 
Kirche. „Wir wollen die Men-
schen mit der Seele und dem 
Herzen ansprechen”, sagte Mei-
er. Die Gruppe trifft sich einmal 
im Monat zu einem vorgegebe-
nen Thema. Zu jedem Thema 
wird der Gemeinderaum ent-
sprechend passend dekoriert. 
Zudem gibt es schöne Blumen-
arrangements und Kerzen. „Es 
werden ausschließlich neuere 
und fröhlichere Kirchenlieder 
gesungen, als die, die viele aus 
den Gottesdiensten der katholi-
schen Kirche kennen. Begleitet 
wird der Gesang durch Klavier-
spiel”, erklärte Meier. Zur The-
ma-Einführung wird eine kurze 
Theaterszene vorgespielt. „Die 
soll den Teilnehmern einen Ein-
blick in das Thema geben und 

zum anschließenden Gespräch 
ermuntern”, so Meier. In den 
so genannten „Murmelgrup-

pen” fi nden sich im 
Anschluss daran je 
nach Bedarf zwei bis 
fünf Menschen zu-
sammen, die 
innerhalb dieser 
Gruppe über das 
aktuelle Thema re-
den. Auch hierbei 
fi ndet sich ein Un-
terschied zu ande-
ren Gottesdiensten. 
Während der her-
kömmliche Gottes-
dienst eine gewisse 
Passivität der Teil-
nehmer erfordert, ist 
bei „3 nach 5” Aktivi-
tät erwünscht. „Der 
Gottesdienst richtet 
sich an Menschen je-

den Alters, die sich mit reli-
giösen Sinnfragen auseinander 
setzen und dabei in den Aus-
tausch mit anderen Menschen 
treten möchten”, sagte Meier. 
Nach dem Gottesdienst können 
die Teilnehmer den Gemeinde-
raum für vertiefende Gespräche 
zum Thema bei einer Tasse Tee 
nutzen. Für eine liebevolle Kin-
derbetreuung während dieser 
Zeit ist gesorgt.

Der nächste Gottesdienst „3 
nach 5 - miteinander” fi ndet am 
Sonntag, 21. April zum Thema 
„Brüche des Lebens” statt. Hier 
kann es sowohl um gescheiterte 
Freundschaften und unerwider-
te Liebe als auch um Scheidung 
oder tiefe Lebenskrisen gehen. 
Wer sich der Organisationsgrup-
pe des Gottesdienstes anschlie-
ßen möchte, meldet sich bitte 
bei Birgit Meier unter der Tele-
fonnummer 70 97 18 61. 

Konfessionsübergreifendes Angebot ”3 nach 5 - Miteinander”

Der ganz besondere Der ganz besondere 
GottesdienstGottesdienst

Birgit Meier lebt mit ihrem Mann und ihrer zweijähri-
gen Tochter Luisa in Neu Wulmstorf. Foto: Laukeninks

(jl) Neu Wulmstorf. Her-
mann Bärthel ist am Sonna-
bend, 20. April Gast des Neu 
Wulmstorfer Kulturvereins. 
Bärthel ist bekannt von der 
NDR-Sendereihe „Hör mal`n 
beten to“ sowie von seinen 
22 Büchern, die allesamt mit 
plattdeutschen Glossen und 
Grotesken gefüllt sind.

Der 1932 in Hamburg gebo-
rene Künstler entdeckte die Lie-
be zur plattdeutschen Sprache 
während seines Germanistikstu-
diums, denn er wollte unbe-
dingt wissen, was sein Großva-
ter mit „Holt di fruchtig“ damals 
gemeint hatte. Heute spricht er 
platt, als hätte er die Sprache 
mit der Muttermilch eingeso-
gen. In seinen Geschichten er-
zählt er weder von nostalgischer 
Idylle, noch von einer heilen 
Welt, sondern vielmehr von dem 
oft von falschen Klischees ge-
prägten Alltag. Themen von 
Heute bestimmen die Inhalte 
seiner Texte, und er wählt seine 
Motive geschickt und exakt 
durch die Beobachtung seiner 
Mitmenschen. So gewinnen sei-
ne Glossen und Grotesken 

Auftritt des erfolgreichen niederdeutschen Autors Hermann Bärthel

„Pläseer un Plaggen”

Hermann Bärthel ist zu Gast in 
Neu Wulmstorf. Foto: ein

(jl) Neu Wulmstorf. Kürzlich 
fanden sich die Mitglieder 
des Vereins „De Windjam-
mers”, dem Neu Wulmstorfer 
Shanty-Chor, zu ihrer Jahres-
hauptversammlung zusam-
men. 

Nachdem der erste Vorsitzen-
de Gerhard Böhring und der mu-
sikalische Leiter Gerd Jän ihre 
positiven Berichte der Aktivitä-
ten des vergangenen Jahres ab-
gelegt hatten, wurden die Wah-
len durchgeführt. Dabei wurden 
Böhring und der Schriftführer 
Walter Aschke in ihrem Amt be-
stätigt. Manfred Menz wurde 
als zweiter Vorsitzender neu in 

den Vorstand gewählt. Ebenfalls 
neu in den Vorstand kam Peter 
Meins als Festausschussvorsit-
zender. 

Das Ziel des frisch gewählten 
Vorstandes ist es, mit neuem 
Schwung und gezielten Aktivi-
täten zu Gunsten des Chores zu 
arbeiten. Die nächsten großen 
Ziele für dieses Jahr ist die Erstel-
lung einer attraktiven Präsenta-
tion des Shanty-Chores auf ei-
ner Homepage im Internet und 
die beiden geplanten Auslands-
reisen der Sänger. Die Reisen 
führen den Chor im September 
nach Holland und im November 
in die Schweiz. 

Jahresmitgliederversammlung des Shanty-Chores Neu Wulmstorf

Windjjammers zoggen
Bilanz

Der geschäftsführende Vorstand der Windjammers: v.l. Bernd 
Eddenbüttel, Manfred Menz, Gerhard Böhring, Walter Aschke, 
Gerd Jän, Peter Meins. Foto: Weber

Autogenes Training

Neuer 
Abendkurs 

(jl) Neu Wulmstorf. Im-
mer größer wird die Zahl 
derer, die unter nervlichen, 
muskulären Verspannungen 
und Kreislaufbeschwerden 
leiden. Mögliche Folgen sind 
Reizbarkeit, Konzentrations- 
und Schlafstörungen, innere 
Unruhe und organische 
Krankheiten. Das Autogene 
Training bietet eine Mög-
lichkeit der Hilfe. Immer-
halb kurzer Zeit kann mit 
dieser Technik eine tief-
greifende Erholung und 
Muskelentspannung erreicht 
werden. Die Heilpraktikerin 
Sabine Looks-Menges bietet 
ab Dienstag, 23. April um 19 
Uhr einen Abendkurs in ih-
rer Praxis, Bahnhofstraße 38, 
an. Info und Anmeldung un-
ter 70 97 05 70.

Die VossySchau

Letzte Chance
Neu Wulmstorf. Wer sein 

Unternehmen im Rahmen 
der Gewerbemesse Die 
VossySchau am Wochenen-
de 25. und 26. präsentieren 
möchte, hat nur noch wenig 
Zeit zu verlieren. Wie Hans-
Heinrich Hauschild, im Aus-
schuß des Gewerbevereins 
für die Vergabe der Messe-
plätze zuständig, mitteilte, 
seien nur noch ganz wenige 
Flächen frei, über die binnen 
der nächsten Tage entschie-
den werde. Wer die Gunst 
der Stunde nutzen möchte, 
erreicht Hans-Heinrich Hau-
schild unter der Telefonnum-
mer: 0 41 68 / 2 08.

häufi g zeitkritischen Charakter. 
„Man muss nur mit offenen Au-
gen durch das Leben gehen. 
Gerade diese kleinen Begeben-
heiten im Alltag sind eine Ge-
schichte wert”, sagt Bärthel.

Die Mitglieder des Kulturver-
eins Neu Wulmstorf sind stolz 
darauf, dass sie diesen Künstler 
engagieren konnten, der heute 
zu den erfolgreichsten nieder-
deutschen Autoren gehört. Am 
Veranstaltungstag vertellt er um 

19 Uhr im Ratssaal des Neu 
Wulmstorfer Rathauses, Bahn-
hofstraße 39, über „Pläseer un 
Plagen“. In den Pausen tritt die 
Gruppe „Ragtime-Rudi & Rag-
time-Rosi” auf, die das Publikum 
mit elektronischer Drehorgel-
musik und Gesang von Gassen-
hauern vergangener Zeiten un-
terhalten wird.

Bereits um 17.30 Uhr wird im 
Rathaus die Ausstellung „Die 
Farbe ROT“ der „Aktiven Kunst-
schaffenden in Neu Wulmstorf“ 
eröffnet. Zum dritten Mal stel-
len die Künstler Arbeiten aus 
dem Zyklus „Rund um den Mai-
baum“ vor. Dieses Mal wählten 
sie das Thema „Die Farbe ROT“. 
Diese Wahl steht als Hommage 
des Kulturvereins an die Freiwil-
lige Feuerwehr in Neu Wulm-
storf, die in diesem Jahr 100 
Jahre alt wird. Der Eintritt zur 
Ausstellung ist frei. 

Eintrittskarten für die Ver-
anstaltung mit Hermann Bär-
thel gibt es für acht Euro bei 
„Nicklisch&Cord”, im „Bücher-
forum”, bei „pbg”, im Restau-
rant & Bistro „Schröders” sowie 
an der Abendkasse im Rathaus.
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Notdienstbereitschaft: jeweils von
8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

April 2002
Sa
So
Mo
Di

A
Z
O
W

Mi
Do
Fr
Sa

17
18
19
20

C
F
G
H

13
14
15
16

Apotheken-
Notdienst  

A Apotheke im Ärztehaus Neugraben
 – gegenüber Karstadt –, Ruf 70 10 06-0
A Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
F Apotheke im Niedersachsenhaus (Harburg)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 790 53 25

G Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91
H Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J Apotheke in Neuenfelde
 Arp-Schnitger-Stieg 10, Ruf 745 93 20
J Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 77 03 59 od. 77 56 26
K Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M SEZ-Apotheke (Neugraben)
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 701 40 21
M Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
O City-Block-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 30 B, Ruf 702 07 30
Q Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U Apotheke zum Ritter St. Georg (Harburg)
 Julius-Ludowieg-Str. 9, Ruf 77 23 45
W Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24
X Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
Y Forst-Apotheke (Hausbruch)
 Cuxhavener Straße 150, Ruf 796 25 53
Y Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z Strucksbarg-Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 792 41 32

Und so fi nden bzw.
erreichen Sie die
Apotheken:

&Termine VeranstaltungenTermine Veranstaltungen14.4.14.4.Sonntag
Kirche:
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Kreuzkirche, der evangelisch-frei-
kirchlichen Gemeinde Neu Wulm-
storf, Bredenheider Weg 16. Die 
Predigt hält Pastor Frank Richter.
Formel 1:
14.00 Uhr: Live Übertragung auf 
eine Großbildleinwand des For-
mel 1 Rennen von San Marino in 
Imola. Der Eintritt in den Harbur-
ger Rieckhof ist kostenlos.
Konzert: 
19.00 Uhr: In die Sinstorfer Kirche 
lädt die Kirchenmusikerin Marina 
Zagorski. Zur Aufführung wer-
den Stücke von Johann Sebastian 
Bach vorgetragen. Karten gibt 
es an der Abendkasse für zwölf 
Euro. 
Senioren:
14.00 bis 18.00 Uhr: Seniorentanz 
des ASB in der Falkenberghalle, 
Heidrand 5, in Neugraben. Fröh-
licher Tanznachmittag mit Musik 
von Günther Hübner, inklusive 
Kaffeetafel. Eintritt sechs Euro.
Familie:
06.30 Uhr: Führung zu den Sän-
gern des Waldes im Wildpark 
Schwarze Berge. Kennen lernen 
verschiedener Waldvögel, Be-
stimmen einiger Vögel am Ge-
sang, Spiele und Geschichten. 
Treffpunkt am Haupteingang des 
Wildparkes.

15.4.15.4.Montag
Politik:
17.30 bis 19.00 Uhr: Bürgersprech-
stunde des CDU-Ortsverbandes 
Hausbruch im Abgeordnetenbüro 
des Bürgerschaftsabgeordneten 
Karl-Heinz Ehlers, Cuxhavener 
Straße 180. Ansprechpartner ist 
Gerhard Möser

16.4.16.4.Dienstag
Politik:
09.00 bis 13.00 Uhr: Bürgerfrage-
stunde im Abgeordnetenbüro der 
SPD-Bürgerschaftsabgeordneten 
Ingrid Cords, Marktpassage 12 
(Neugraben). Ansprechpartnerin 
ist Renate Weber. Telefonisch un-
ter 70 38 08 38. 
Gesundheit:
20.00 Uhr: Die Kinderärztin Kee-
ke Rischke referiert zum Thema 
Kinderkrankheiten und deren 
Bedeutung für die Entwicklung 
der Kinder im Kindergartensaal 
der Waldorfkindergarteninitiati-
ve „Fuchsbau”, Theodor-Heuss-
Straße 46a in Neu Wulmstorf. Te-
lefonische Anmeldung unter 70 
97 01 92.

17.4.17.4.Mittwoch
Politik:
20.00 Uhr: Die SPD Neu Wulm-

storf lädt zum Informationsabend 
zum Thema Sozialpolitik ein. 
Schwerpunkte dabei: Entwick-
lungen im Gesundheitswesen, 
Aspekte der so genannten Rie-
ster-Förderung in der Rentenver-
sicherung. Referent: Günter Ploß, 
Leiter der Landesvertretung des 
Verbandes der Ersatzkassen Ham-
burg. Die Veranstaltung fi ndet im 
Kartoffelkeller, Bahnhofstraße 39, 
in Neu Wulmstorf statt. 
Kirche:
19.30 Uhr: Guido Brune (Diö-
zesanreferent des Erzbistums 
Hamburg) berichtet in der katho-
lischen Kirchengemeinde Heilig 
Kreuz, An der Falkenbek 10, in 
Neugraben in einem Vortrag über 
seine persönlichen Erfahrungen 
mit dem Bibelteilen in Indien.

18.4.18.4.Donnerstag
Politik:
9.00 bis 13.00 Uhr: Bürgerfrage-
stunde im Abgeordnetenbüro 
der SPD-Bürgerschaftsabgeord-
neten Ingrid Cords, Marktpas-
sage 12 (Neugraben). Ansprech-
partnerin ist Renate Weber. 
Telefonisch unter 70 38 08 38. 
Vortrag:
18.00 bis 20.00 Uhr: die Theolo-
gische Dozentin für kirchliche 
Erwachsenenbildung Karin Istel 
leitet die Veranstaltung „Das 
doppelte Lottchen – wird es 
mich bald zweimal geben”. Das 
Thema Klonen steht dabei im 
Vordergrund. Ort: Haus der Kir-
che am Harburger Ring 20. 

19.4.19.4.Freitag
Kinder:
15.00 Uhr: Pia Fellechner er-
zählt im Kulturhaus Süderel-
be, Ehestorfer Heuweg 20, das 
Märchen „Der Hase und die 
Lehmpuppe” für Kinder ab 
vier Jahren. Der Eintritt kostet 
1,50 Euro. 
Party: 
23.00 Uhr: Die Late-Nite Loun-
ge im Hornbachers im Hafen, 
Harburger Schloßstraße 7. DJ 
„Zorro” sorgt für Chill Out 
Musik und Vocal House. Au-
ßerdem gibt es Tapas und Fin-
gerfoods solange der Vorrat 
reicht.

20.4.20.4.Sonnabend
Flohmarkt:
14.00 bis 17.00 Uhr: Flohmarkt 
„Rund um´s Kind” im Gemein-
dehaus der Elstorfer Kirche. 
Für das leibliche Wohl der Gä-
ste wird mit einer Cafeteria ge-
sorgt. Die Verkaufserlöse der 
selbstgebackenen Kuchen und 
der Getränke sowie die Stand-
gebühren für die Verkäufer 
kommen den Spielkreisen der 
Kirchengemeinde zu gute.
Party:
22.00 Uhr: Miss Wahl in der 
Discothek Hittfelder Mühle. 
Gesucht wird die schönste Frau 
aus Niedersachsen Nord. 

(tj) Harburg. Auf Lan-
geweile müssen sich die 
Pistengänger am nächsten 
Wochenende nicht einstel-
len. Von Chill Out bis zur 
schönsten Frau aus Nie-
dersachsen Nord gehen die 
Möglichkeiten zum Feiern.

Nach der erfolgreichen Pre-
miere der Late Nite Lounge im 
Hornbachers im Hafen heißt es 
am Freitag, 19. April ab 23 Uhr 
wieder einmal „Chill Out“. 
Dann wird die sonst maritime 
Location zur Lounge erklärt. 
Der neue Trend, der jetzt auch 
in Harburg Fuß gefasst hat, 
setzt vor allem auf eines: Das 

Pistentipps für Stadt und Land

Schöne Frauen undSchöne Frauen und
jede Menge Chill Outjede Menge Chill Out

Der 25jährige DJ „Zorro” heizt die Late 
Nite Lounge am Freitag, 19. April im Horn-
bachers im Hafen ein.  Foto: Tapken

(pm) Harburg. „Das dop-
pelte Lottchen – Wird es 
mich bald zweimal geben?“ 
Das Evangelische Frauen-
werk und die Evangelische 
Jugend des Kirchenkreises 
Harburg haben für Donners-
tag, 18. April die Journali-
stin und Theologin Karin 
Istel (Dozentin für kirchliche 
Erwachsenenbildung) als 
Referentin zu diesem Thema 
eingeladen.

An alltäglichen Beispielen 
will sie ab 18 Uhr im Haus der 

Kirche in der Hölertwiete 5 
(2. Stock) aufzeigen, welche 
ethischen und moralischen Ent-
scheidungen mit dem Klonen, 
den vorgeburtlichen Untersu-
chungen und den Tests an Er-
wachsenen verknüpft sind. 

Sechs Tage später, am 24. 
April, setzt sich Karin Istel an 
gleicher Stelle und ebenfalls 
um 18 Uhr mit der Frage „Der 
Mensch – die Summe seiner 
Gene?“ auseinander. Chancen 
und Risiken der Gentechnik ste-
hen zur Diskussion. 

Karin Istel

Chancen und Risiken Chancen und Risiken 
der Gentechnologieder Gentechnologie

(jl) Neuwiedenthal. Zum 
Abschluss der erfolgreichen 
Saison 2001/2002 der Kul-
turreihe „neuwiedenthal 
live” werden jetzt in der 
GWG-Geschäftsstelle in Neu-
wiedenthal gleich zwei in-
teressante Veranstaltungen 
angeboten.

Am Freitag, 19. April um 20 
Uhr fi ndet ein Plattdeutscher 
Abend mit der Künstlerin Sil-
ke Frakstein statt. Unter dem 
Motto: „Plattdüütsch leevt” 
werden Geschichten, Riemels 
und Leeder von ihr zum be-
sten gegeben. Krakstein hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die 
Plattdeutsche Sprache nicht un-
tergehen zu lassen. Sie ist als 

Hamburger Kööksch mit ihrem 
Soloprogramm in der Klein-
kunst unterwegs und auch im 
Rundfunk ist sie regelmäßig zu 
hören. Auf ihre Initiative hin ist 
Hamburger Platt jetzt sogar im 
Literaturtelefon zu hören. Die 
echte Hamburger Deern und 
Plattdüütsche Entertainerin 
sagte: „Miene Wotteln liggt op 
de Reeperbohn. Do harr mien 
Grootvadder dat Lokol Ameri-
can Bar.” 

Die letzte Veranstaltung der 
Saison ist die musikalische Fin-
nissage der Fotoausstellung 
„Bühnenlicht”, die zur Zeit 
in den Räumen der GWG-Ge-
schäftsstelle zu besichtigen ist. 
Am Sonnabend, 20. April um 19 

Abschlussveranstaltungen der Kulturreihe „neuwiedenthal live”

För jeden watt in 
Hamburger Platt

Silke Frakstein liest, spricht und 
singt heitere Geschichten und 
Hamburger Lieder. Foto: ein

Märchenerzählerin im Kulturhaus

Der Hase und die 
Lehmpuppe

(jl) Hausbruch. Kinder ab vier 
Jahren sind eingeladen, einem 
Märchen aus der Schweiz zu lau-
schen. Am Freitag, 19. April um 
15 Uhr erzählt Pia Fellechner im 
Kulturhaus Süderelbe, Ehestor-
fer Heuweg 20, das Märchen 
„Der Hase und die Lehmpuppe”. 
Es handelt von Tieren, die einen 
faulen Hasen überlisten wollen. 
Fellechner wird mit Tüchern und 
Naturmaterialien weite Teile 
der Geschichte für die Kinder 
anschaulich machen. Die Ver-
anstaltung dauert etwa 45 
Minuten. Der Eintritt beträgt 
1,50 Euro. 

Im Wildpark

Vögel an ihrem 
Gesang erkennen

(pm) Vahrendorf. Eine 
Führung zu den Sängern des 
Waldes bietet die Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald 
(SDW) am Sonntag, 14. April 
und am 5. Mai jeweils um 6.30 
Uhr morgens im Wildpark 
Schwarze Berge an. Das Pro-
gramm ist besonders für Fami-
lien geeignet. Treffpunkt ist der 
Eingang des Wildparks. Eben-
falls am morgigen Sonntag, 14. 
April bietet die SDW zwischen 
10 und 16 Uhr auf dem Wild-
park-Gelände auch Bastelakti-
onen und Informationen rund 
um den Frühling an. 

Uhr wird der Fotokünstler der 
Ausstellung, der Musiker und 
Fotograf Werner Lamm, diesen 
Abend musikalisch gestalten. 
Denn auch das ist sein Metier. 
Als Chorleiter und Dirigent lei-
tet er die Harburger Kantorei 
und weitere Hamburger Chöre, 
mit denen er regelmäßig Kon-
zerte gibt. Es wird ein Cemba-
lo-Abend mit Werken von Bach, 
Remeau und Sweelinck gebo-
ten. Diese musikalische Gestal-
tung wird auf beeindruckende 
Weise Lamms fotografi schen 
Arbeiten ergänzen.

Der Veranstaltungsort beider 
kultureller Leckerbissen ist die 
GWG-Geschäftsstelle Hamburg-
Süd, Striepenweg 45a. Die Ein-
trittskarten sind zum Preis von 
sechs Euro direkt in der Ge-
schäftsstelle am Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag in 
der Zeit von 10 bis 12.30 Uhr 
erhältlich. Weitere Informati-
onen gibt es unter der Telefon-
nummer 6 94 44 83 12. 

Feiern in lauschiger 
und dennoch atem-
beraubender At-
mosphäre.

Hinter den Plat-
tentellern steht 
DJ „Zorro“. Der 
25jährige „Chill-
meister“ heizt den 
Pistengängern ab 
23 Uhr ein. Zu spä-
terer Stunde legt 
„Zorro“ noch einen 
drauf: Vocal-House 
zum Abfeiern auf 
der Podest-Tanz-
fl äche ist dann gar 
kein Problem. Die 
gesamte Party-

nacht über werden die Nacht-
schwärmer – solange der Vor-
rat reicht – mit „Fingerfood“ 
und Tapas verwöhnt und rei-
sen damit in eine exotisch und 
feurige Geschmackswelt. 

Am Sonnabend, 20. April 
stellt sich in der Hittfelder 
Mühle die Frage: Wer ist die 
schönste Frau in Niedersach-
sen Nord. Dort fi ndet nämlich 
ab 22 Uhr die offi zielle Miss 
Wahl statt.

Die Teilnehmerinnen im Al-
ter zwischen 16 und 24 Jah-
ren präsentieren sich in zwei 
Durchgängen – einmal davon 
im Bademoden-Dress – dem 
Publikum und der Jury.

Mit ein wenig Glück, kommt 
dann, Ende des Jahres, die 
neue Miss Germany vielleicht 
aus der Hittfelder Mühle. Das 
wäre allerdings keine Premi-
ere. Miriana Bogojevic, Miss 
Germany 2001, war nämlich 
auch einmal Miss Niedersach-
sen Nord.
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Mazda MX-5

Der erfolggreichste Roadster aller Zeiten

Der erfolgreichste Roadster aller Zeiten: Fast 600.000 Mazda MX 5 sind im Laufe von nur zehn
Jahren produziert worden.   Foto: eb

CABRIOCABRIO. . . der  Riesen-
. . .der  Riesen-

Sommer-
Sommer-

SpaßSpaß

Als der erste Mazda MX-5 
1990 auf dem deutschen 
Markt startete, gingen die 
Marktforscher von einer Ge-
samtabsatzzahl von circa 
10.000 Einheiten für kleine 
Roadster aus. Diese Zeiten 
sind längst vorbei.

Das Modellangebot nahm zu, 
ebenso wie der Wunsch, ein 
solches Spaßmobil zu besitzen. 
Inzwischen wurden vom MX-5 

Im Volvo C70 Cabriolet kön-
nen Autofahrer das Gefühl per-
fekter Harmonie genießen. Der 
Innenraum bietet vier Erwachse-
nen angenehmen Langstrecken-
komfort. Die zahlreichen intel-
ligenten Details machen jede 
Reise zum reinsten Vergnügen. 
Die tiefen Sportsitze mit Pols-
terungen sind wahlweise in 
Velours/Leder, Leder, Softleder 
und Alcantara/Leder erhältlich. 
Durch die große Auswahl an 
Farbkompositionen und Ausstat-
tungsoptionen erhalten Inter-
essierte die Möglichkeit, das 
Integrieur ganz nach ihren in-
dividuellen Wünschen zu ge-
stalten. Außerdem  verfügt der  
Volvo C70 über eine Klimaan-
lage, ein verstellbares Leder-
lenkrad, elektrische Fensterhe-
ber und elektrisch verstellbare 
Außenspiegel. Darüber hinaus 
sind unter anderem eine Klima-
automatik, elektrisch einstellba-
re Vordersitze, das RTI Naviga-
tionssystem, ein Bordcomputer 
und eine der weltweit hoch-

wertigsten Car HiFi-Anlagen er-
hältlich. Das Gefühl von Freiheit 
ist immer nur einen Knopfdruck 
weit entfernt. Das gut isolierte 
Verdeck hat eine elektrisch be-
heizbare Heckscheibe aus Glas. 
Alle Seitenfenster lassen sich per 
Knopfdruck gleichzeitig öffnen 
oder schließen. Sicherheit wird 
beim Volvo C70 Cabriolet groß-
geschrieben. Die technischen Ei-
genschaften von Motor, Radauf-
hänger, Lenkung und Bremsen 
helfen, Unfälle zu vermeiden. 
Und sollte ein Aufprall unver-
meidbar sein, bürgt die gesamte 
Karosserie für ein Maximum an 
Insassenschutz. Der speziell für 
das Volvo C70 Cabriolet entwi-
ckelte Windschott mindert bei 
offenem Verdeck den Fahrtwind 
für die vorderen Passagiere. Es 
läßt sich mühelos einsetzen und 
abnehmen. Der automatisch ab-
blendende Innenspiegel macht 
Nachtfahrten angenehmer und 
sicherer, indem er die Blendwir-
kung durch nachfolgende Fahr-
zeuge verhindert. 

Volvo C70 Cabriolet

Das GefühlDas Gefühl
perfekter Harmonieperfekter Harmonie

fast 600.000 im Laufe von zehn 
Jahren produziert. Damit steht 
er im „Guiness-Buch“ als er-
folgreichster Roadster aller Zei-
ten. Jetzt startet der MX-5, 
Jahrgang 2001. MX-5 Projekt-
leiter Takao Kijima und sein 
Team sind behutsam an die 
Überarbeitung des Roadsters
gegangen. Evolution hieß die 
Marschrichtung, denn es gab 
keine Notwendigkeit eines 
komplett neuen Konzepts. Und 
das sind unter anderem einige 
wichtige Änderungen: Neue 
Front mit angedeutetem Fünf-
punkt-Grill (Haifi schmaul), Au-
tomatikgetriebe beim 1,9 Li-
ter, Bilstein-Fahrwerk beim 
„Sportive“, modulares Audio- 
system, abschaltbarer Bei- 
fahrerairbag, Sportsitze und 
fernbedienbare Zentralverrie-
gelung. Mazda macht auch 
2001 das Cabriofahren er-
schwinglich. Mehr noch: Trotz 
umfangreicherer Ausstattung 
sind die MX-5-Versionen preis-
werter geworden - verglichen 
mit entsprechender Ausstat-
tung des Vorgängers. Es steht 

gut, dass der Roadster weiter 
auf Rekordfahrt gehen kann. 

Hier
könnte Ihr Angebot

platziert sein!

Interessiert?

Dann fordern Sie unsere
Anzeigenpreise an.

☎
(040)

70 10 17 - 0



DER NEUE RUF Seite 13

DER AUTOMARKT

Peugeot Hanse GmbH jetzt auch am Großmoorbogen

(dpp/tj) Harburg. Er war 
eine der Aufsehen erregen-
densten Weltpremieren, wel-
che die Löwenmarke für den 
diesjährigen Genfer Salon im 
Köcher hatte: der neue Peu-
geot 307 SW und Break. Das 
fanden auch die Fachjourna-
listen schon früher. 

Insgesamt 55 Redakteure aus 
21 europäischen Ländern kür-
ten den Peugeot 307 zu Euro-
pas Auto des Jahres 2002. Allein 
schon das schnittige Outfi t und 
die zahlreichen weiteren Vorzü-

ge dieses Autos sprechen für sich 
selbst und zeigen, dass der Peu-
geot sowohl als Van wie auch 
als Kombi gute Dienste leistet.

Ein Panorama-Glasdach mit 
1,33 Quadratmeter Fläche, Platz 
für sieben Passagiere, serienmä-
ßig fünf Einzelsitze, als Zubehör 
zwei zusätzliche Einzelsitze für 
die dritte Reihe, über 100 mögli-
che Sitzkonstellationen für den 
Transport von Personen und Ge-
genständen. Nahezu soviel Platz 
für die Beine der Passagiere im 
Fond, wie in einem Londoner 

Taxi. Im Vergleich zur jetzigen 
307-Limousine ist beim 307 SW 
die Gesamtlänge um 21 Zenti-
meter, die Höhe um zwei Zen-
timeter gewachsen. Das ergibt 
dann bereits die Maße einen 
Kompaktvans. 

Das Fahrzeug wird mit vier 
Motoren angeboten, die schon 
bei der drei- und fünftürigen Li-
mousine zum Einsatz kommen: 
ein 1,6 Liter-Benziner mit 80 
kW (109 PS), ein weiterer mit 
2,0 Liter Hubraum und 100 
kW (136 PS) sowie zwei 

Peugeot 307 SW 

Der neue Peugeot 307 SW: Mehr als nur eine 
Familienkutsche.  Foto: ein

Van und Kombi in einem bewährte 2,0 Li-
ter-HDi-Moto-
ren. Die beiden 
Direkteinsprit-
zer-Diesel mit 
Common-Ra i l -
System leisten 66 
kW (90 PS) bzw. 
79 kW (107 PS), 
wobei das stär-
kere Triebwerk 
mit dem von der 
f r a n z ö s i s c h e n 
Marke entwickel-
ten, besonders 
u m w e l t s c h o -
nenden Rußpar-
tikel-Filtersystem 

(tj) Harburg. Die Peugeot 
Hanse GmbH ist nun auch 
in Harburg zuhause. Vor kur-
zem eröffnete die Löwen-
marke am Großmoorbogen 
ihr Autohaus. 

Die zehn Mitarbeiter rund 
um Standortleiter Jürgen Schnell 
bieten ihren Kunden von 
Neufahrzeugen, über Gebrauch-
te bis hin zur Inspektion und 
Reparatur alles, was das Au-
tofahrer-Herz begehrt. Unter 
dem Motto „Eine Spur sympa-
thischer” arbeitet die Peugeot 
Hanse GmbH auch an ihrem Har-
burger Standort. Jürgen Schnell 
hat in naher Zukunft noch ei-
niges vor. Rund 750.000 Euro 
will die Peugeot Hanse GmbH – 

eine 100 prozentige Tochter der 
Peugeot Deutschland GmbH – 
in Harburg investieren. Die Ver-
kaufsfl äche erstrahlt dann im 
neuen Glanz und wird sich 
verdoppeln. Aber auch die 
Werkstatt und andere Bereiche 
werden erweitert. „Außerdem 
schaffen wir sechs neue Arbeits-
plätze”, erklärt Jürgen Schnell. 
Aber nicht nur in Harburg ex-
pandiert die Peugeot Hanse 
GmbH. Die derzeit vier Standor-
te in Großraum Hamburg wer-
den in den kommenden Jahren 
auf etwa 14 Autohäuser aufge-
stockt. Rund 50 Millionen Euro 
werden dafür eingesetzt.

Während der Umbaumaßnah-
men in Harburg, die wahrschein-

lich noch Ende dieses Jahres ab-
geschlossen sein werden, läuft 
der Betrieb des französischen 
Autohauses weiter. 

Heute, am Sonnabend, 13. 
April präsentiert die Peugeot 
Hanse GmbH in allen Filialen 
den neuen Peugeot 307 SW und 
Break. Von 9 bis 16 Uhr haben 
die Kunden die Möglichkeit, die 
„beiden Neuen” in der Peugeot 
Familie zu bestaunen. 

Das Autohaus am Großmoor-
bogen ist montags bis freitags 
von 8 bis 18 Uhr sowie am Sonn-
abend von 9 bis 13 geöffnet. Te-
lefonisch ist der Harburger Peu-
geot Hanse Standort unter der 
Rufnummer 30 08 86 0 zu errei-
chen.

Peugeot Hanse GmbH Standort Harburg 

„Eine Spur 
sympathischer”

Die Peugeot Hanse GmbH Standort Harburg investiert rund 750.000 Euro in das Autohaus am 
Großmoorbogen.  Foto: Tapken

FAP ausgestattet ist. Selbstver-
ständlich besitzt der 307 SW 
auch eine umfangreiche Sicher- 
heitsausstattung, zu der zum 
Beispiel ESP, Notbrems- 
assistent, Fahrer-, Beifahrer- und 
Seiten-Airbags sowie zwei Air-
bag-Vorhänge für die vorderen 
und äußeren Plätze der zweiten 
Sitzreihe gehören. 

Ein weiteres Highlight des 
Neulings: der als Zubehör liefer-
bare Multimedia-Bildschirm für 
die Passagiere im Fond. Der 307 
SW ist also ein wahres Familien-
auto, aber auf gar keinen Fall 
eine langweilige „Familienkut-
sche”.

(dpp) Harburg. Er ist eine 
Ausnahmeerscheinung. Der 
Vel Satis von Renault berei-
chert nicht nur mit seinem 
außergewöhnlichen Design 
den Markt der Oberklasse-
Limousinen. Kraftvolle Mo-
toren, das Sicherheitspaket, 
seine Technologie sowie die 
neuartigen Komfortfeatures 
vermitteln außerdem Reise-
vergnügen pur. 

Die Karosserie-Architektur 
wirkt vom zweigeteilten Kühler-
grill mit Vertikalstreben bis hin 
zum kurzen Heck mit der halb-
runden Scheibe schlüssig und 
strukturiert. Zudem bietet der 
geräumige Wagenaufbau allen 
Passagieren viel Bewegungsfrei-
heit und mit den großfl ächigen 
Seitenscheiben eine offene, lich-
te Atmosphäre. Neben der kom-
fortablen Innenraumgestaltung 

und dem angenehmen Ambi-
ente tragen zusätzlich techno-
logische Neuerungen dazu bei, 
Fahrern und Mitreisenden das 
Leben so angenehm wie möglich 
zu gestalten. Beispiel Türent- 
und -verriegelung per Chipkar-
te: Die Schlösser entriegeln au-
tomatisch, sobald das Bordsteu-
ergerät die Karte identifi ziert 
und Sensoren die Hand am Griff 
registrieren. Kaum steckt der 
Chip im Schlitz des Lesegeräts 
in der Mittelkonsole, werden 
Wegfahrsperre und Lenksäulen-
verriegelung gelöst. Der Fahrer 
muss dann nur noch den Start-
Stopp-Knopf betätigen, um den 
Motor zu starten. Der Bordrech-
ner kann darüber hinaus indivi-
duelle Vorlieben der Autofahrer 
speichern und bei Bedarf abru-
fen, zum Beispiel die Einstellda-
ten der Klimaautomatik und der 
elektrisch verstellbaren Sitze.

Renault Vel Satis Anzeige

Kraftvolle Motoren und
jjede Mengge Chic

Neben Design, Komfort, Sicherheit überzeugen auch die kraft-
vollen Triebwerke des Vel Satis von Renault: Vier Motoren mit 
Leistungen zwischen 150 und 241 PS bringen die Raumlimousine 
in Schwung. Foto: dpp 

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0
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(pm) Finkenwerder. Die 
SPD Finkenwerder war sicht-
lich um Schadensbegrenzung 
– ganz nach dem Motto „Al-
les wird gut“ – bemüht, als 
sie am Donnerstag in der 
Aula der Gesamtschule vor 
etwa 70 Bürgern ihre Ar-
gumentations-Schiene in Sa-
chen Umgehungsstraße ver-
teidigte.

Einen überzeugenden Für-
sprecher hatte sie in Johannes 
Kahrs, SPD-Bundestagsabgeord-
neter aus Hamburg-Mitte, der 
zwar auch Fehler einräumte 
(„Asche auf unser Haupt“), den 
Blick aber ausschließlich nach 
vorne gerichtet wissen wollte. 
Das Stochern in der Vergan-
genheit sei nur Schnee von ges-
tern, sagte er. Während der 
Ortsausschuss-Abgeordnete Jan-
Henning Fock vom neuen Senat 
die Wiederherstellung des noch 
vom alten SPD-Senat „mühsam 
erkämpften Beschlusses“ zum 
Bau der Südumgehung forder-
te, versprach Kahrs dem Senator 
Mario Mettbach jede nur denk-
bare Unterstützung für die Süd-
umgehung. Kahrs: „Ich glaube, 
er ist auf dem richtigen Weg.“

Sehr zum Bedauern der Zuhö-
rer hatte der ehemalige Bause-
nator Eugen Wagner an dieser 
SPD-Veranstaltung unter dem 
Motto „Wir fordern den Bau 
der Südtrasse“ nicht teilgenom-
men. Der habe es verstanden, 
Finkenwerder 18 Jahre lang an 
der Nase herumzuführen, sagte 
Max Lauschner, 1. BUF Vorsit-
zender. 

Die Frage der Zuhörer, wa-

Südumgehung Finkenwerder

„Mettbach auf dem „Mettbach auf dem 
richtigen Weg“richtigen Weg“

Johannes Kahrs,  SPD-Bundes-
tagsabgeordneter: „Den Blick 
nach vorne richten und Mett-
bach unterstützen.“
 Fotos: Müntz

(pm) Finkenwerder. Für die 
Kinder von Mitarbeitern des 
Airbus-Werkes soll auf einem 
Grundstück am Nesskatenweg/
Nesskatentwiete, das die 
Schulbehörde den Flugzeug-
bauern überlässt, ab Herbst 
eine Kindertagesstätte ge-
baut werden. Das bestätigte 
der Ortsamtsleiter Uwe Han-
sen in der Bürgerfragestun-
de des Ortsausschusses auf 
Nachfrage. 

Eltern haben große Bedenken

Kita-Zufahrt darf nicht über
Nesskatentwiete erfolggen

Matthias Popp trug im Ortsaus-
schuss die Bedenken aus der 
Nesskatentwiete vor.

Fotos: Müntz

Weil in der Nesskatentwiete viele Kinder spielen, sollte die Kita-
Zufahrt am Nesskatenweg liegen – das haben besorgte Eltern 
mit einer Unterschriftenliste gefordert.

Die zahlreichen Unterschriften belegen es: Die Sorgen der Müt-
ter und Väter sind groß.

(pm) Finkenwerder. Wer 
sich bei den ersten Klängen 
des Airbus-Orchesters an die 
alt-ehrwürdige NDR-Sendung 
„Sport am Sonntagnachmit-
tag“ erinnert fühlte, lag gar 
nicht falsch, denn das Or-
chester Airbus Hamburg läu-
tete zum Auftakt des Früh-
jahrskonzertes mit eben der 
Erkennungsmelodie – Sport 
und Musik – einen musikali-
schen Nachmittag ein, in des-
sen zweiter Hälfte dann – 
in Finkenwerder ganz unge-
wohnt – bayerische Klänge 
mit der „Stadtkapelle Neu-
burg an der Donau“ prägend 
sein sollten.

Doch zunächst überraschte das 
Airbus-Orchester unter der Lei-
tung von Jörn Grabowski die 
Zuhörer in der gut besuchten 
Aula der Gesamtschule Fin-
kenwerder mit einem satten 
Big-Band Sound, der besonders 
bei der Meacham-Komposition 
„American Patrol“ sowie bei 
Henry Mancinis „Moon River“ 
zum Tragen kam. Auch Peter 
Reichel, 2. Vorsitzender des Kul-
turkreises Finkenwerder, der als 
Moderator durch das Programm 
führte, sparte nicht mit Lob. „Das 
Orchester ist ein Teil von Finken-
werder geworden“ sagte er, ein 
Kompliment, das bei dem reich-

Airbus Orchester Finkenwerder und Stadtkapelle Neuburg an der Donau

Neue musikalische Brücken 
für eine neue Freundschaft

Mit einem beeindruckenden 
Auftritt wartete die Stadtka-
pelle Neuburg a.d. Donau in 
Finkenwerder auf.

Das Orchester Airbus Hamburg fährt im nächsten Jahr zum 40.
Jubiläum der Stadtkapelle nach Neuburg. Fotos: Müntz

Die Hausbesitzer in der Ness-
katentwiete hatten sich bereits 
im Vorfeld über dieses Bauvor-
haben informiert. Ihr Sprecher 
Matthias Popp artikulierte jetzt 
im Ortsausschuss ihre Sorgen. 
Sie befürchten, dass die Zufahrt 
zu dem Gelände des Kinderta-
gesheimes über die Nesskaten- 
twiete (eine Sackgasse) erfol-
gen könnte. Das würde aber 
eine Gefährdung der zahlrei-
chen Kinder, die dort spielen, 
bedeuten, weil alle Eltern, die 
ihre Kinder mit dem Pkw im 
Kindertagesheim abliefern wür-
den, die Nesskatentwiete bis 
zum Ende fahren müssten, um 

dort in der Kehre zu wenden. 
Ein unhaltbarer Zustand, wie es 
die zahlreichen Unterschriften 
beweisen, die Matthias Popp 
dem Ortsausschuss übergab. 

Die besorgten Mütter und Vä-
ter in der Nesskatentwiete for-
dern, dass bei der Planung des 
Kindertagesheimes diesem Um-
stand Rechnung getragen wird. 
Deshalb sollte die Zufahrt zu 
dieser Einrichtung ihrer Mei-
nung nach über den Nesskaten-
weg erfolgen. 

In dem Schreiben der Bürger, 
das dem Ortsausschuss und der 
Airbus-Geschäftsleitung glei-
chermaßen vorliegt, heißt es: 

Damit „würde der Zubringer- 
und Abholerverkehr aus der 
Nesskatentwiete herausgehal-
ten werden. Für den Nesskaten-
weg ergibt sich daraus keine 
größere Verkehrsbelastung, da 
es sich hierbei sowieso um die 
einzig mögliche Zubringerstra-
ße handelt.“

Und weil Airbus nach eige-
nem Bekunden an einer guten 
Nachbarschaft mit den Bürgern 
interessiert sei, hoffen sie, dass 
ihre Bedenken beim Bau des 
Kindertagesheimes – ein Bau-
antrag liegt allerdings noch 
nicht vor – berücksichtigt wer-
den. 

Jan-Henning Fock: „Der neue 
Senat ist drauf und dran den 
SPD-Beschluss zu verspielen.“

rum der Senatsbeschluss (mit 
dem Hintertürchen A 26, das of-
fen blieb) erst im vergangenen 
Jahr gefasst wurde, beantwor-
teten Kahrs mit dem Hinweis 
auf notwendige Rücksichtnah-
me auf wechselnde Koalitions-
partner sowie auf Befi ndlichkei-
ten und Interessenkollisionen in 
den Bezirken. Dass dies, sowie 
das Abklopfen sämtlicher mög-
lichen Varianten, schließlich län-

ger als 20 Jahre dauern musste, 
stieß in der Aula auf wenig Ver-
ständnis. 

25 Millionen Euro stehen für 
die Südtrasse zur Verfügung. 
Verhindern könnte sie lediglich 
eine Vorfi nanzierung der A 26 
durch Hamburg. Kahrs: „Das ist 
der Kampf, der im Senat tobt.“ 
Als es schließlich emotional wur-
de und auf beiden Seiten un-
schöne Worte fi elen, beschwor 
Per Rickert, SPD-Abgeordneter 
im Ortsausschuss und dessen 
Vorsitzender noch einmal die Ei-
nigkeit aller in Finkenwerder: 
„Wir dürfen uns nicht ausein-
anderdividieren lassen,“ rief er 
in den Saal. Die Aufforderung 
des Ortsamtesleiters Uwe Han-
sen, sachlich zu bleiben und die 
Kirche im Dorf zu lassen, griff 
Andrea Lange von der Initiative 
„Ortsumgehung – jetzt“ ab-
schließend bildlich auf. „Wenn 
die Kirche am Neßdeich oder 
Norderdeich stünde, würde sie 
spätestens nächstes Jahr einstür-
zen.“ 

„Beeindrucken“ konnte an 
diesem Abend Barbara Duden, 
verkehrpolitische Sprecherin der 
SPD-Bürgerschaftsfraktion. Sie 
glänzte während der zwei-
stündigen Veranstaltung durch 
Schweigen!

Am 30. April will der Senat 
seine Entscheidung treffen. Eine 
Vorentscheidung könnte bereits 
am Dienstag in einer Sondersit-
zung der CDU-Fraktion fallen. 
Indessen ist geplant, das Alte 
Land zum Weltkulturerbe zu er-
heben – ob das die Obstbauern 
besänftigt?

haltigen musikalischen Angebot 
in Finkenwerder, für die Qualität 
der Bläser um Jörn Grabowski 
spricht. 

Sie schafften es, den Bogen 
von Glenn Miller bis zur kleinen 
Möwe, die nach Helgoland fl iegt, 
zu schlagen (wobei sich Stephan 
Haas als Trompeten-Solist emp-
fehlen konnte), von Udo-Jür-
gens-Ohrwürmern bis zum „Hal-
lo Hamburg-„Marsch“. Mit der 
Warnung „In Hamburg sind die 
Nächte lang“ an die Gäste ging 
es nach einigen Bravo-Rufen in 
die Pause. 

Die Neuburger erwiesen sich 
als standfest, denn sie starteten 
mit dem passenden Titel „Die 
Sonne geht auf“ . Erst jetzt er-
folgte die offi zielle Begrüßung 
der Bayern. Artig tauschten die 

Vereinsvorsitzenden und Spar-
tenleiter die Gastgeschenke aus. 
„Wir sind froh dass Sie hier 
sind“, fuhr Peter Reichel fort, 
der die Kontakte zu den Neubur-
gern geknüpft hatte, und gab 
seiner Hoffnung Ausdruck, dass 
sich nun eine anhaltende Freund-
schaft zwischen den beiden Or-
chestern entwickeln möge – ein 
Wunsch, den die Stadtkapelle 
gleich umsetzte, denn sie lud 
das Airbus Orchester für nächs-
tes Jahr zu ihrem 40. Jubiläum 
nach Neuburg ein. Denn Alexan-
der Haninger, Leiter der Stadtka-
pelle, hatte rasch erkannt: „Mit 
dem Airbus-Orchester haben Sie 
ein förderungswürdiges Orches-
ter.“ 

Dann zeigten seine Mannen in 
ihren schicken Trachten ihr Kön-
nen. Ob „River Kwai-Marsch“ 
oder „Sakwicka-Polka“, „Cha-
Cha-Cha für Band“ oder Leonel-
los „Just a Gigolo“ – sie stellten 
die Bandbreite ihres Könnens im-
posant unter Beweis. Mit Abba-
Klängen zum Abschluss hatten 
sie die Finkenwerder endgültig 
auf ihrer Seite, so dass sich die 
Frage eines gemeinsamen Musi-
zierens eigentlich gar nicht ernst-
haft stellte. So viele Musiker hat-
te die Bühne der Aula noch 
nie zugleich gesehen. Mit „An-
ker gelichtet“ und dem „Baye-
rischen Defi lier-Marsch“ verab-
schiedeten die sich mit dem 
Wissen, neue musikalische Brü-
cken geschlagen zu haben. 
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Der Garten im FrühlingDer Garten im FrühlingDer Garten im Frühling
Hier kaufen Sie Gutes günstigHier kaufen Sie Gutes günstig

(jl) Neuenfelde. Die Jugend-
feuerwehr Neuenfelde wur-
de 1967 offi ziell gegründet, 
war damals die zweite Ju-
gendfeuerwehr in Hamburg. 
Bei der Gründungsversamm-
lung im Feuerwehrhaus der 
Freiwilligen Feuerwehr Neu-
enfelde Nord wurden 14 
Jugendliche aufgenommen. 
Heute hat die Jugendfeuer-
wehr Neuenfelde 25 Mitglie-
der, davon drei Mädchen.

Die Nachwuchsfeuerwehr-
leute treffen sich alle 14 Tage 
abwechselnd in den Feuer-
wehrhäusern Neuenfelde Nord 
und Neuenfelde Süd.

Seit 1977 treffen die Hambur-
ger Jugendfeuerwehren jähr-
lich für einen fairen Wettkampf 
um den August-Ernst-Pokal zu-
sammen. Die Gewinner aus 
dem Hamburger Wettkampf 
qualifi zieren sich für den 
bundesweiten Wettkampf, der 
alle zwei Jahre ausgetragen 
wird. Die jeweilige Gewinner-
Jugendfeuerwehr richtet den 
nächsten Wettkampf aus. Die-
ses Jahr ist das einmal mehr die 
Jugendfeuerwehr Neuenfelde. 
Bereits 1990 konnte sie als bes-
te Jugendfeuerwehr Deutsch-
lands aus dem Wettkampf ab-
schneiden.

Wettkampf der Jugendfeuerwehren um den August-Ernst-Pokal

Streng geheime AufgabenStreng geheime Aufgaben

Im Jahre 2000 hieß der Sieger 
des Pokals die Jugendfeuerwehr 
Neuenfelde. Hier zu sehen mit 
dem Stifter des Pokals August 
Ernst und seiner Frau Ilse.

Die Aufgaben, die bei dem Wettkampf um den August-Ernst-Pokal bewältigt werden müssen, 
sind bis kurz vor der Veranstaltung streng geheim. Fotos: ein 

(jl) Neu Wulmstorf. Alle 
stimmberechtigten Mitglie-
der sind geladen, wenn die  
Jahreshauptversammlung 
des TVV Neu Wulmstorf 
durchgeführt wird. 

Sie fi ndet am Freitag, 26. April 
um 20 Uhr im Vereinsheim des 
Sportzentrums Bassental statt. 
Tagesordnungspunkte sind ne-

ben den Berichten des Präsidi-
ums die Ehrungen verdienter 
TVV-Sportler des letzten Jahres. 
Ein weiterer Punkt sind die an-
stehenden Wahlen. Es wird ein 
neuer Präsident gewählt – denn 
der bisherige Amtsinhaber, Vol-
ker Meyer, steht nicht mehr zur 
Verfügung – sowie ein neuer 
Schriftführer. 

Jahreshauptversammlung des TVV Neu Wulmstorf

Wer wird Präsident?

(jl) Neugraben. Die Leicht-
athletik-Gemeinschaft in 
Hausbruch-Neugraben-Fisch-
bek bietet auch in diesem 
Jahr die Abnahme der Sport-
abzeichen an. Dafür kann 
ab 23. April jeden Dienstag 
ab 18 Uhr auf dem Sport-
platz Opferberg innerhalb 
der Sportabzeichengruppe 
trainiert werden.

Die Gruppe wird von ausgebil-
deten Trainern geleitet. Dieses 
Angebot richtet sich an Sport-

ler jeden Alters. Für Kinder be-
steht die Möglichkeit, in einer 
Kindergruppe für die Abzeichen 
zu trainieren. Die Kosten für die 
Teilnahme an der Sportabzei-
chengruppe liegen bei 45 Euro 
für das Sommerhalbjahr. Weite-
re Informationen gibt es unter 
der Telefonnummer 7 96 48 13.

An jedem zweiten und vierten 
Dienstag im Monat werden auf 
dem Sportplatz ab 18 Uhr üb-
rigens die Sportabzeichen kos-
tenlos abgenommen.

Angebot der LG HNF

Sportabzeichengruppe

Im Frühling ist im Garten 
einiges zu tun. Alle Beete 
und Kübel, die noch nicht 
bepfl anzt sind, werden vor-
bereitet, Unkraut wird ent-
fernt und Gründüngung ge-
sät. Auch für Bodenproben 
ist die Zeit günstig. Spä-
testens jetzt wird die Re-
gentonne aufgestellt sowie 
Schläuche und ande-
res Bewässerungsge-
rät aus dem Winter-
quartier geholt und 
in Betrieb genom-
men. 

Neuanlage im April
Unter Glas werden 
jetzt gesät: Tagetes, As-
ter, Zinnie, Nelke, Cos-
mea, Levkoje, Gurken, 
Zucchini, Zuckermelo-
nen, Lauch. Und im 
Freien: Kapuzinerkres-
se, Strohblume, Be-
chermalve, Edelwicke, 
Möhren, Zwiebeln, Ra-
dieschen, Spinat, Salat, 
Schnittlauch und Kohl. 
Tomaten- und Paprika-
setzlinge sowie vorge-
triebene Begonien und 
Dahlien werden nun 
eingetopft und im Haus oder 
Frühbeet gehalten – das Abhär-
ten an milden Tagen nicht ver-
gessen. Auch die vorgezogenen 
Kartoffeln können ihre Kistchen 
im April verlassen. In warmen 
Gegenden kommen sie bereits 
in der Mitte des Monats raus 
ins Land, an kälteren Orten erst 
zum Monatsende. Pfl anzzeit für 
Obstbäume und Rosen. 

Pfl ege im April
Nun werden die überwinter-

ten Balkon- und Kübelpfl anzen 

in ihr Sommerquartier umge-
topft, zurechtgestutzt und schon 
mal abgehärtet. Ganz raus kön-
nen Sie aber leider noch nicht 
– stellen Sie sie bei Platzmangel 
an eine warme Wand und schüt-
zen mit Matten oder Flies. Wer 
möchte kann gleich Stecklinge 
von den Balkonpfl anzen schnei-
den und im warmen Zimmer be-

wurzeln.
Der Rasen sollte zum ersten 

Mal gemäht werden und auch 
eine Runde mit dem Vertikutie-
rer wird dankbar angenommen 
und mit kräftigerer Durchwur-
zelung belohnt. Wenn Sie kahle 
Stellen entdecken – gleich nach-
säen!

In dieser Jahreszeit ist der 
Einsatz von Schneckenkorn 
(„Ferramol“ wirkt nur gegen 
Schnecken) besonders effek-
tiv, denn gerade hier gilt: Weh-
ret den Anfängen! Schützen 

Sie besonders die Jungpfl an-
zen und die neuen Austriebe 
beliebter Stauden wie Lupi-
nen oder Rittersporn. Wer sich 
zur chemischen Kriegsführung 
nicht entschließen kann, der 
streut (reine!) Holzasche und 
legt Brettchen aus, unter de-
nen jeden Morgen die schlafen-
den Schleimer aufgesammelt 

werden können. Auch lü-
ckenlose Schneckenzäu-
ne sind hilfreich, ver-
gessen Sie aber nicht, 
die umzäunte Fläche erst 
einmal schneckenfrei zu 
machen. Gut für die Ner-
ven eines schneckenge-
plagten Gärtners ist es 
auch, sich für Pfl anzen 
zu entscheiden, die nicht 
auf dem Speiseplan des 
Ungeziefers stehen. Zum 
Beispiel Ringelblumen, 
Schmuckkörbchen (Cos-
mea), Löwenmäulchen 
und natürlich Rosen. 
Denken Sie jetzt auch 
daran, Leimringe an 
Obstbäumen zu erneu-
ern und Ohrwurm-Unter-
schlüpfe aufzuhängen.

Genießen im April
Den Blumengarten schmücken 

nun die Tulpen und wer viele 
Jahre Freude an den Zwiebeln 
haben will, achtet darauf, dass 
die Pfl anze keine Samen ausbil-
det, das kostet unnötig Kraft. 
Also die Samenkapseln gleich 
nach dem Verblühen abknipsen 
und dann, sofern man den Platz 
in Kübel oder Beet braucht, aus-
graben und das Laub an einem 
trockenen Ort in Ruhe einzie-
hen lassen. Vergessen Sie nicht, 
die Zwiebeln eindeutig zu mar-
kieren. 

Was im Sommer blühen soll, muss jetzt in die Erde

Der Garten im AprilDer Garten im April

Vom 10. bis 12. Mai treffen 
die Jugendfeuerwehren aus 
dem gesamten Bundesgebiet 
in Neuenfelde für den erneu-
ten Wettkampf ein, der aus 20 
Wettkampfstationen besteht. 
Die Aufgaben sind aus dem 
feuerwehrtechnischen, allge-
meinen und sanitätstechni-
schen Bereich. Aber auch das 
Spiel und der Sport kommen 
nicht zu kurz. Das ist ganz im 
Sinne des Namensgebers und 
Stifters des Pokals, dem Moor-
burger Feuerwehrkamerad Au-
gust Ernst. Ernst wird auch in 
diesem Jahr wieder dabei sein, 
wenn die Jugendfeuerwehren 
aus ganz Deutschland um sei-
nen Pokal wetteifern.

(pm) Harburg. Die Komödie 
„Der Menschenfeind“ von 
Hans M. Enzensberger ist die 
neue Produktion der kleinen 
bühne. Sie hat am Dienstag, 
16. April um 20 Uhr Premiere 
im Rieckhof. 

Die kleine bühne präsentiert 
diesen Klassiker in einer frechen 
und pointenreichen Nachdich-
tung und aus heutiger Perspek-

tive. Es ist die zweite Frühjahrs- 
produktion der kleinen Bühne. 
Temporeich, komisch und emo-
tional zugleich ist diese Insze-
nierung von Martin Dwenger. 

Weitere Aufführungen sind 
für den 20./25./26. und 27 April 
jeweils um 20 Uhr vorgesehen. 
Die Eintrittskarten kosten im 
Vorverkauf (OMS Theaterkasse 
Karstadt Harburg) sieben Euro, 
an der Abendkasse acht Euro. 

Die kleine bühne

Der Menschenfeind



DER NEUE RUF Seite 17



Seite 18 DER NEUE RUF  



DER NEUE RUF Seite 19



Seite 20  DER NEUE RUF  

WOHNUNGS- UND IMMOBILIENMARKT

(jl) Neuwiedenthal. Neben 
den vielen Angeboten, die 
in der Elternschule Süderel-
be, Rehrstieg 60, für Fami-
lien, Mütter, Väter und Kin-
der angeboten werden, gibt 
es auch eines, das sich spezi-
ell an alleinerziehende Müt-
ter richtet.  An jedem ersten 
und dritten Montag im Mo-
nat treffen sich dort von 17 
bis 19 Uhr die Frauen und 
Kinder des „Alleinerziehen-
den Treffs”.

Während sich die Kinder 
blitzschnell im Spielzimmer zu-
sammen fi nden, um dort nach 
Herzenslust zu toben und zu 
spielen, sitzen die Mütter im 
Nebenraum, um zu reden. Zum 
Abschluss des Treffens wird ge-
meinsam zu Abend gegessen. 
Die Diplom Pädagogin Britta 
Sell und die Erzieherin Elke Do-
mesle leiten den offenen Treff. 
„Die alleinerziehenden Frau-
en kommen zu uns, um un-
tereinander in Gedankenaus-
tausch zu treten. Sie können 
die Probleme des Alltags los-
werden und andere Frauen 
in ihrer Situation kennen ler-
nen. Hier fi nden sie Raum zum 
Wohlfühlen - für sich und ihre 
Kinder”, sagte Sell. In dem of-
fenen Treff sind alleinerziehen-
de Frauen mit Kindern jeden 
Alters herzlich willkommen. 

Angebot für alleinerziehende Frauen in Süderelbe

Raum zum WohlfühlenRaum zum Wohlfühlen

Solomütter mit Kindern herzlich willkommen: Die Frauen und Kinder des Alleinerziehenden Treffs 
in der Elternschule Süderelbe. Foto: Laukeninks

(tj) Harburg. 
Das Team des 
ersten norddeut-
schen Urologie 
Zentrums  nahm
jetzt im Allgemei-
nen Krankenhaus 
Harburg (AKH) 
seine Arbeit auf. 
Damit baut das 
Gesundheitsun-
ternehmen Lan-
desbetrieb der 
Krankenhäuser 
(LBK) seine Hoch-
leistungsmedizin 
im Rahmen des 
StadtkrankenhausPlus Kon-
zepts weiter aus. 

Die zentrale Leitung des neu-
en Zentrums, das künftig auch 
bundesweit Patienten aufneh-
men soll, befi ndet sich im AK Har-
burg. Eine Zweigstelle ist am AK 
St. Georg. Neben dem „Alltags-
geschäft”, wie urologische Steine 
und Tumore zu zerstören sowie 
der Behandlung von Prostata-
krebs, haben sich die beiden lei-
tenden Ärzte Dr. Margit Fischer 
und Dr. Wolf-Hartmut Meyer-
Moldenhauer noch weiter spezi-
alisiert. „Wir können für unsere 
Patienten maßgeschneiderte The-
rapien und Behandlungen anbie-
ten. Das garantiert unsere große 

Hochleistungsmedizin am AK Harburg

Urologie Zentrum 
ggeggründet

Sie haben die Leitung des Urologischen Zen-
trums: Dr. Margit Fischer (v. links), Wolf-
Hartmut Meyer-Moldenhauer sowie die lei-
tende Pfl egekraft Gaby Wulff. Foto: Tapken

Zahl von Spezialisten”, erklärt Fi-
scher. Insgesamt kümmern sich 16 
Ärzte und 50 Pfl egerkräfte um 
das Wohl der Patienten. Das Leis-
tungsangebot umfasst das ge-
samte Spektrum der Urologie mit 
Ausnahme der Nierentransplan-
tation. Diese sei zwar auch mög-
lich, der Bedarf in Harburg aller-
dings nicht gegeben, heißt es. 

Auf insgesamt 80 Betten – 60 
davon in Harburg – bringt es das 
neue Zentrum. Den durchschnitt-
lichen Aufenthalt der Patienten 
schätzen die beiden Leiter Fischer 
und Meyer-Moldenhauer auf 5,4 
Tage. Jährlich begeben sich rund 
4.000 Kranke in die ärztliche Be-
handlung des Zentrums. 

Weitere Informationen zum 
„Alleinerziehenden Treff” wer-
den von den Mitarbeiterinnen 
der Elternschule Süderelbe un-
ter Telefon 7 96 00 72 gern 
erteilt. Durch die Osterfeierta-
ge hat sich der Rhythmus der 
Treffen verschoben, so dass das 
nächste Treffen der Frauen und 
Kinder am Montag, 22. April 
stattfi ndet. 

Immobilien-Verkauf
Mobiles Wohnheim auf Camping-
platz mit allem Komfort zu verkau-
fen, DM 20.000,-, in Heidenau. 
Tel. (040) 700 87 42

Bucholz/ Fuchsloch 9, NB v. exkl. 
DOHH, ca 105/450 m2, 4 Zi., Aus-
baures., 2 Bäder, V-Keller m. Ta-
gesbelichtg, top Ausstattg. wie 
Kaminzug, Brennwerthzg, Doppel-
stellpl., Zuwegung, angel. Terrasse, 
inkl. Hausanschl., Fertigst. 06/2002, 
court‘frei, € 222.500,-. Tostedter 
Immob. Kontor 
Tel. (0 41 82) 28 49 90 oder  
(01 70) 7 21 37 26
Hausbruch, v. Priv., MRH, Bj. 
12/‘96, ca. 175 m2 Wohn-/Nutzfl ., 
Eigenland, Extras,  € 215.000,-.
Tel. (01 72) 5 29 44 48
Tostedt, NB v. exkl. DOHH, ca 
102/387 m2, 4 Zi., Ausbaures., Bad, 
Gä-WC m. Dusche, V-Keller, 
hochw. Ausstattung/viele Extras, in-
kl. Hausanschl., Stellpl., Zuwegung, 
Fertigst. Herbst 2002, € 187.500,-. 
WITO Massivhaus, 
Tel. (0 41 82) 28 49 90 oder 
(01 70) 7 21 37 26
Buchholz/Kakenstorf, NB v. exkl. 
EFH i. Friesenstil, ca 122/500 m2, 5 
Zi., Ausbaures., Bad + Gä-WC, Kel-
ler, top Ausstattung/viele Extras, in-
kl. Hausanschl., Zuwegung u. 
Stellpl., Fertigst. Herbst 2002, € 
225.500,-. WITO Massivhaus, 
Tel. (0 41 82) 28 49 90 oder 
(01 70) 7 21 37 26
Verkaufe Reihenhaus in Plau am 
See (MV), 152 m2 Grundst., Ölhzg, 
Dach neu, Preis € 44.000,-.  
Tel. (01 71) 7 35 00 15

Immobilien-Verkauf
Neuwiedenthal, s. g. Lage, ERH, 
Bj. ’85, 97m2/180m2, Eigenland, 
Stellpl., VK, gr. Sonnenterr., Privat-
stell., G-WC, Parkett, Roll., € 
188.000,- Priv., Tel.  796 35 96
MRH in Neu Wulmstorf sucht Fami-
le, bin 18 Jahre alt, biete 4 Zimmer 
auf 103 m2, dazu ein sonniges 
Grundstück mit Südterrasse von ca. 
200 m2. Mein Preis: VB € 186.000,-. 
Alle weiteren Extras erfahren Sie 
unter:   
Tel. (040) 700 95 48 

Mietgesuche
Älterer Herr (51) sucht möbl. Zim-
mer, Raum Neugraben.  
Tel. (01 70) 5 87 57 73
Suche 1½- bis 2-Zi.-Whg., Küche, 
Bad, Balkon, in Neu Wulmstorf, bis 
€ 380,- incl.  Tel. (040) 70 10 17 26 
von 9.00 - 17.00 Uhr

Vermietungen
Hausbruch/Forsthöhe, in DDH, 1 
großes + 2 halbe Zimmer, ca. 60  
m2, nach Renov. Erstbezug, sep. 
Eingang, 2 Terr., kleiner Garten, 
Waldblick, idyllisch, frei ab sofort 
oder später,  € 450,- + NK + KT,  
von Priv. Tel. (01 73) 9 21 41 44
Harburg/Ruststraße, schöne 2 Zi.-
Whg, 50 m2, Wohnkü. m. EBK, 
Balk., V-Bad, € 379,- + NK + KT v. 
Priv., Tel. (040) 702 36 22
Nachmieter zum 1.7.02 gesucht, 
Große Str. 5, ruh. Südlage, 76 m2, 
4 Zi., mod. Bad, EBK, Südbalk., 
Kellerraum, keine Tierhaltung, € 
1.000,- Abstand, Miete € 510,- + 
NK € 155,-. Tel. (040) 79 14 26 46

Vermietungen
Finkenwerder, Norderkirchenweg
59 - 65, 2 1/2 Zi., 65,04 m2, ab
01.05., € 382,50 + € 138 HZ/NK +
KT/CT, Makler. Tel.  54 74 81 22
Harburg, 2-Zi.-Whg., nähe Bahn-
hof, zentral, ruh. Wohnstr., ruh. Hs., 
1. OG, NSP, D.-Bad, EBK, renov., 
Teppichb., sof. od. später, v. priv., € 
315,- excl., 3 MM KT.  
Tel. (040) 5 50 38 04 od.  
(01 62) 42 41 58 75
Harburg, zum 01.05., 2 Zi.-Whg,
EBK, D-Bad, Keller, € 385,-.  
Tel. (01 74) 3 42 58 09
Neugraben, Nähe S-Bahn, 1 Zi.-
Whg, 31,95 m2, Blk., V.-Bad, Keller, 
€ 305,91 warm. Tel. 70 38 01 65 
oder (01 75) 3 39 29 34
Neu Wulmstorf, 3 Zi., Kü., Bad, 81
m2, im freistehenden Einfamilien-
haus aus berufl ichen Gründen für 
ca. 3 1/2 Jahre unterzuvermieten, 
großer Garten, ruhig, gute ÖPNV, 
teilmöbliert möglich, Miete € 550,- 
+ NK + Kaution.  
Tel. (01 60) 99 71 56 34
Neu Wulmstorf, helle 3-Zi.-Whg,
70 m2, ruhige Lage, EG, Terrasse,
schöne EBK, Vollbad, ab 01.05., € 
490,- + NK, Garage gegen Aufpreis 
(E 35,-). REINHOLZ CAPITAL IM-
MOBILIEN, Tel. (0800) 44 55 333 
(gebührenfrei) 

Hier
könnte Ihr Angebot platziert sein!

Interessiert?
Dann fordern Sie unsere

Anzeigenpreise an.

☎ 70 10 17 - 0

Seit 1995 haben sich die 
Mieten um 10,6 Prozent ver-
teuert, meldete im März das 
Berliner Institut für Städte-
bau. Die Baupreise seien hin-
gegen im gleichen Zeitraum 
um 1,3 Prozent gesunken. 

Der Erwerb von Eigentum ist 
langfristig eben doch günstiger 
als die Mietwohnung. Wer baut, 
braucht vor allem Sicherheit. 
Diese beginnt bereits bei der 
Wahl des richtigen Baupartners. 
Der ZDF-Ratgeber WISO emp-
fi ehlt Bauherren deshalb darauf 
zu achten, seit wann der Bau-
träger existiert. 

125 Jahre Bauerfahrung kann 
das renommierte Rhöner Haus-
bauunternehmen Rensch-Haus 
vorweisen. Das 1876 gegründete 
Unternehmen baut in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz 
individuell geplante Fertighäu-
ser in Niedrigenergiebauweise, 
vom Einsteigerhaus für junge 
Familien bis hin zum Luxus-
domizil. In diesem Jahr feiert 
Rensch-Haus sein 125-jähriges 

Mit dem richtigen Baupartner 
werden Wohnwünsche wahr. 
 (wwp) Foto: Rensch-Haus

Sicherer Weg zum Eigenheim

Die Suche nach dem 
richtigen Baupartner

Jubiläum. Die eigens aufgeleg-
te „Edition 125“ orientiert sich 
an den Wohnbedürfnissen der 
Zukunft: Energieersparnis, Si-
cherheit und technischer Kom-
fort. Die sechs Technikpakete 
der „Edition 125“ werden un-
ter der Bezeichnung Energy, Se-
curity und Hightech angeboten. 
Der Bauherr kann sein schlüs-
selfertiges Haus zusätzlich mit 
Basispaketen oder den komfor-
tablen Maxi-Versionen ausstat-

ten. Mit dem Maxi-Energy-Pa-
ket wird das Niedrigenergiehaus 
zum 3-Liter-Haus. Dafür sorgt 
eine Lüftungsanlage und die 
Spezialwärmedämmung der Ge-
bäudehülle. Einbruchhemmen-
de Fenster und eine Alarmanla-
ge (Maxi-Security) machen das 
Zuhause rundum sicher. Mo-
dernste Bustechnologie mit ver-
netzter Haustechnik liefert das 
Maxi-Hightech-Paket, Fernsteu-
erung über Handy inbegriffen. 
Vorbildlich: die 50-jährige Editi-
ons-Garantie auf die Grundkon-
struktion. 

Weitere Informationen erhält-
lich bei Rensch-Haus, Mottener 
Straße 13, 36148 Kalbach, Info-
Hotline: (01805) 248348, und im 
Internet: www.rensch-haus.com. 
(wwp)

„Der Erfahrungsaustausch un-
tereinander ist wichtig, denn 
oft leben die alleinerziehen-
den Frauen recht isoliert und 
haben selten Kontakte zu an-
deren Frauen, denen es ähnlich 
geht wie ihnen. Der Treff eig-

net sich gut dafür, sich gegen-
seitig zu stützen und Tipps für 
die Bewältigung der Probleme 
des Alltags auszutauschen. Das 
gemeinsame Abendessen ge-
nießen die Frauen besonders”, 
sagt Domesle. 

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0



Kompetent:Kompetent:
AlarmAlarm

ContainerdienstContainerdienst

DachdeckerDachdecker

Elektro-InstallationElektro-Installation

GartengestaltungGartengestaltung

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

Gas- und SanitärtechnikGas- und Sanitärtechnik

Heizung | HeizungsbedarfHeizung | Heizungsbedarf

Kohlen • Heizöl • BaustoffeKohlen • Heizöl • Baustoffe

Maler- und TapezierarbeitenMaler- und Tapezierarbeiten

Markisen • RollladenMarkisen • Rollladen

Reinigung • Textilpfl egeReinigung • Textilpfl ege

Straßen- und TiefbauStraßen- und Tiefbau

TaxiTaxi

Wäscherei • ReinigungWäscherei • Reinigung

MultimediaMultimedia

ZimmereiZimmerei

WerbeagenturWerbeagentur

DruckereiDruckerei

TrockenbauTrockenbau

Fachleute in der NachbarschaftFachleute in der Nachbarschaft
Gas- u. Brennwerttechnik • SanitärGas- u. Brennwerttechnik • Sanitär

BauBau

InnenausbauInnenausbau
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KLEINANZEIGEN-MARKTKLEINANZEIGEN-MARKT

AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 3.–DER APRIL-KNÜLLER

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe. 
Bei Aufgabe zahlbar. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung 
EUR 4,10, bei Abholung EUR 3,–) erhoben.

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung Briefmarken od. als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂

Ab 5 Zeilen
berechnen
wir 6,– Euro

Erotik

Verschiedenes

Verkauf

Urlaub

Verkauf

Ankauf
Alte Ansichtskarten, Bücher, 
Sammel- u. Reklamebilder kauft 
Tel. (040) 63 31 11 19, gerne auch 
Sammlungen

Haushaltsaufl ösungen, Entrüm-
pelungen mit Wertverrechnung, 
günstig, auch Einzelabholung. 
Tel. 796 60 45 / (01 60) 2 14 34 35

Bekanntschaften
Er, 46 J., sucht Dame bis 50 J. für 
gelegentliche Treffs und mehr.  
Tel. (01 74) 7 95 13 34

Boote
Schlauchboot Wiking Komet, Bj. 
’95, 3,50 m, 30 PS, AB, Steuerrad, 
Slipwagen, Persenning, Badeleiter, 
Ersatzschraube, viel Zubebhör, ge-
pfl egt, € 3.400,-. Tel. 701 80 83

Camping
Caravan Center Hollenstedt  
direkt an d. A1, Neu- u. Gebraucht-
wohnwagen u. Wohnmobile z. T. 
stark reduziert, Reparatur, Gasprü-
fung, TÜV, Vermietung, Finanzie-
rung, Vorzelte u. Gas zu 
Sonderpreisen. Inzahlungnahme u. 
Ankauf. Tel. (0 41 65) 8 08 55

Familienanzeigen
Vielen Dank für die vielen Glück-
wünsche und die kleinen „Aufmerk-
samkeiten“ für meine Konfi rmation. 
Peter Stemmer

Garten
Fa. Manfred Schmidke, GaLa-
Bau, Gartenbau u. -pfl ege, Bäume 
fällen, Platten legen, Zäune aufstel-
len. Tel. (040) 796 37 44

Fa. Hada Gartenpfl ege, Rasensa-
nierung, Hecken, Baum, Stein, Ro-
dungs- u. Entsorgungsarbeiten 
kostengünstig. Tel./Fax 77 77 77 
oder (01 70) 1 87 81 77

Gesundheit
Abnehmen mit Herbalife, jetzt 
auch neue Gold Diät, Beratung und 
Betreuung von Angela Ahsendorf. 
Info Tel. (040) 792 42 77

Bespreche Rose, Hautkrankhei-
ten, Migräne und Warzen.  
Tel. 702 73 26

Fit, vital und schlank in‘s Früh-
jahr! Körperfettanalyse, Beratung 
und Betreuung, Zufriedenheitsga-
rantie. Tel. (040) 31 17 16 97

Kfz-Ankauf
Suche Auto zu verkaufen, Golf, 
Audi, Passat, ab Bj. 1988 oder Bus-
se, alle Marken. 
Tel. (01 73) 6 08 84 73

Kfz-Ankauf
Gegen Bargeld kaufe ich fast alle 
PKW u. Busse, Diesel o. Benziner 
u. Unfallwagen, Mercedes, ab Bj. 
1978. Tel. (01 73) 6 08 84 73

Kfz-Verkauf
S. Köbernik Mazda, a. Bhf. Har-
burg, Mazda-Vertragshändler, stän-
dig große Auswahl Neu- u. 
Gebrauchtwagen. Hörstener Str. 
33-34, Tel. 77 58 51 
www.autoharburg.de

Renault Clio, Model ’93, TÜV/ASU 
bis Okt. 2003, G-Kat, guter Zu-
stand, VB € 1.500,-. 
Tel. (01 62) 6 70 35 51

Seat Marbella, Bj. ’92, TÜV 01/03, 
1. Hand, guter Zustand, VB EUR 
550,-. Tel. (040) 796 35 87

Ford Escort, Bj. ‚96, TÜV/AU neu, 
dkl. blau, Do.-Airbag, ABS, Alu, 60 
tkm, Heckspoiler mit 3. Brems-
leuchte, Fernbed., Euro 4.000,-. 
Tel. (01 70) 1 85 00 75

VW Polo, Bj. ’96, 44 KW, 90Tkm, 
TÜV/ASU neu, 1. Hd., lindgrün, 
RC, Servo, Schiebedach, gepfl egt, 
€ 5.750,-. Tel. (01 77) 3 93 06 69

MBenz 190 Diesel, Bj. ‚90, Extras, 
188.00 km, Scheckh., gepfl ., techn. 
super, € 3.500,-. Tel.  701 91 98

Kfz-Zubehör
Stoßstange, hinten, Ford Escort 
Flair, polarsilber, met., neu, € 150,-, 
Gepäckträger, abschließb., neu, € 
55,-. Tel. (040) 792 43 26

Kinder
Liebevolle Tagesmutti nimmt ger-
ne Ihre lieben Kinder in Tagespfl e-
ge. Tel. 701 26 26 

Reiten
Andalusiermix, Rapphengst, geb. 
05.01, Endstckm. ca 160 cm, cha-
rakterl. einwandfrei, VB € 1.500,-. 
Tel. (040) 701 73 46

Stellenangebote
Zuverlässiger und kräftiger Mann 
für Gartenarbeiten gesucht.  
Tel. (040) 701 87 08

Erfahrene Putz- und Bügelhilfe 
für 3 Std/Wo. Freitags von Privat-
haushalt gesucht. 
Tel (040) 701 48 63 ab 18.00 Uhr.

Arbeitsplatz auf Dauer! Verkauf 
bei Selbstständigen tagsüber, Start 
mit Festeinkommen. Vorausset-
zung: Führerschein u. Auto. Interes-
se? Tel. (03 93 90) 8 10 90 od. 
(01 71) 2 44 39 23

Stellengesuche
Junge Frau sucht Arbeit im Haus-
halt, Bügeln u. Reinigen, im Raum 
Harburg. Tel. (040) 76 11 47 89

Frührentner, 41 J., sucht Arbeit im 
Haushalt, Bügeln, Garten, etc, 
Raum Harburg/Neugraben/NeuWu, 
PKW vorhanden. Tel.  76 11 47 89

Jg. Mann sucht Malerarb., Gar-
ten, Aushilfe u. Haushaltsarbeiten.  
Tel. 765 27 60 od. 79 14 16 25

Junge Frau sucht Arbeit im Haus-
halt, Bügeln u. Reinigen, im Raum 
Harburg. Tel. (040) 76 11 47 89

Frau sucht Arbeit im Haushalt. 
Tel. (040) 32 87 04 25

Eine nette und sehr genaue 
Haushaltshilfe su. Job oder würde 
gerne Senioren, Kinder betreuen. 
Tel. (01 79) 5 64 51 60

Malen, Tapezieren, Fliesen, Lami-
nat, Rigips, v. Privat, schnell u. gün-
stig. Tel. tgl. b. 22.00 Uhr  
70 38 12 32 o. (01 72) 4 05 41 47

Junge Frau sucht Arbeit im Haus-
halt oder Aushilfe. 
Tel. (040) 79 14 16 25

Tiermarkt
Rauhaardackelwelpen, saufarben, 
10 Wochen, geimpft, enwurmt, Pa-
piere, Vater jagdlich geführt, € 
350,-. Tel. (0 41 72) 98 77 44

Cavalier-King-Charles-Spaniel, 
blenheim (weiß/rot), 10 Wochen, 
Papiere, geimpft, entwurmt, € 
500,-. Tel. (01 62) 3 10 65 67

Golden Retriever,  Welpen, hell, 
gold, 7 Wochen, geimpft, entwurmt, 
Papiere, Euro 500,-.  
Tel. (01 60) 4 92 11 28

Minimini Babys abzug., 6 Wo. alte 
kleinwüchsige Kaninchen, Schmu-
setiere für Klein und Groß. Stck. € 
20,-. Tel. (01 79) 6 84 85 82

BSG Hamburg e. V., Breitensport-
turnier mit Pokalvergabe, gestartet 
wird in 3 Gruppen, am Sonntag, 
den 21.04.02, ab 12 Uhr, alle Mit-
glieder sind herzlich eingeladen. 
Für Speisen u. Getränke wird ge-
sorgt. Zuschauer sind herzlich will-
kommen. Tel. 796 60 95

Jack Russel Ter. Hündin, 11 Mon., 
Stubenr., kastr., liebt Kinder + Kat-
zen, super lieb.  
Tel. (0 41 42) 81 29 89 

Norweger Mix, Pinto Stute, 4 J., 
Stm. ca 142 cm, geritten, kinder-
derlieb, wg. Zeitmang. zu verk.. VB 
€ 1.600,-. Tel. (01 60) 5 02 82 66

Hundepfl ege Susanne Schulz: 
Meine Telefonnummer hat sich ge-
ändert!!! Tel. (01 62) 8 93 53 73 
oder (0 41 68) 90 08 37 in NeuWu

3 junge Zwergkaninchen wegen 
Umzug inkl. Käfi g + Zubehör in lie-
bevolle Hände abzugeben. Preis 
VS. Tel. (01 60) 8 20 62 48

Unterricht
Examinierter Schlagzeuglehrer 
gibt Unterricht, in Moorburg, von 
privat. Tel. 47 23 66 

Gebe Nachhilfe in Gruppen oder 
Einzeln in Mathe, Physik, Chemie 
und Bio, bis einschl. 13te Kl. Abitur. 
Tel. (040) 765 87 37

Urlaub
Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
TG-Stellplatz, Balkon, nur 5 Min. 
zum Strand. Tel. 4 10 65 40 od. 
(01 72) 4 13 66 11

Süd-Schweden, Blockhaus in ruhi-
ger Lage zu vermieten, €/Wo. 290,- 
+ Strom. Tel./Fax (040) 763 23 14 

Spreewald-Nähe, Fe.-Ha. am See, 
bis 6 Pers., Boot, Liegewiese, 70 
m2 WF/700 m2 Grdstk., Prospekt 
unter: Tel. (040) 766 51 29

Kroatien, Insel Brac, App. + Zi. zu 
verm., v. priv. mit Meerblick. 
www.jasminela.de 
Tel. 702 25 45 oder 796 51 72

Verkauf
Knabenrad 24“, 3 Gang, Klapprad 
20“, Mountainbike 26“, 18 Gang, 
Damenrad 26“, 3 Gang, gebraucht, 
gut erhalten. Tel. 792 62 03

Jugendliches  Damen-Sportrad, 
28“, 5 Gang, € 40,-.  
Tel. (01 60) 93 30 42 99

Div. Damengarderobe, Gr. 34 - 38, 
sehr gut erhalten.  
Tel. (040) 700 34 86 oder 
(01 70) 1 97 29 56.  Rufe zurück

Kneissl-Ski m. Salomon-Bin-
dung, 180 cm, sehr gut erh., € 
25,-, Fischer-Ski m. Salomon-
Bindung, RC 4 Vacuum,  185 cm,  
Stöcke LEKI, sehr gut auch für An-
fänger, ges. € 60,-, Skischuhe, Nor-
dika, Gr. 40/41, weiss m. lila 
Schnallen, € 20,-.  
Tel.  (040) 701 97 11 

Polyesterkajak ohne Steuer, € 
100,-, Surfbrett, € 25,-.  
Tel. (040) 792 92 42

Verkauf
Günstige PC & Zusammenbau, 
verschiedene Konfi gurationen & 
Komponenten. Tel. 79 14 49 88 & 
(01 77) 6 26 48 87
Tisch, 120 x 60 cm, Nussbaum, 
zum Ausziehen und Höhenverstellb. 
€ 50,-, Bürostuhl Zachert, hellgrau, 
€ 30,-, Mahagonschwbetüren-
schrank, 3-türer, Mitteltür m. gr. 
Spiegel, B 250cm, € 100,-, hochw. 
Messingbett m. Einlegerahmen, 
200 x 180 cm, € 100,-, Eckbank + 
2 Stühle (blumenmuster)+ Auszieh-
tisch , Nussbaum, € 100,-. 
Tel. 796 60 95
Wäschemangel, Siemens, Elektro-
nik, B 89cm, € 90,-, Vitrine, Stilmö-
bel, bleiverglasung, Nussbaum 
dunkel, 110 x 170 cm, € 100,-, 
Markenschlafzimmer, Eiche rusti-
kal, bestehend aus: Kleider-
schrank, 6-türig, B 300cm, Bett m. 
Überbau,  200 x 140cm, m. Einle-
gerahmen, Matratze, Nachtschrän-
ke, Wäscheschrank, Kommoden 
u.s.w., € 300,-. Tel. 79 75 21 29
Top-Damenbekleidung, Gr. 36, 
Designer (Mogler, Armani, 
Chackoc, u.a.) teils ungetragen.  
Tel. (01 73)  2 40 22 20
Buchsbäume in Kugelform und in 
verschiedenen Größen zu verkau-
fen. Tel. (040) 764 37 41
Wicking-Schlauchboot, Lenkrad, 
Motor, div. Zubeh., Fernsteuerung, 
m. Trailer, VB € 1.550,-.  
Tel. (01 62) 8 16 90 41 (18.00 Uhr)

Der große Bridge Computer Pro 
Bridge 510 ist ein Laptop, Preis VS. 
Tel. (040) 792 91 98
Ca. 40 LP‘s, älter, ab € 1,- zus. € 
45,-, 20 Walt Disney Taschenbü-
cher, € 25,-, ca 20 Bücher, € 10,-. 
Tel. (040) 701 72 74
Ersttagsblätter DB, 1981 - 1989, 
in Alben, Preis VB, Glasvase rund, 
H 45 cm, € 10,-.  
Tel. (040) 701  72 74
Stillkissen, € 22,-, Babybadewan-
ne mit Gestell, € 10,-, NUK Vapori-
sator, € 4,-, Flaschenwärmer, € 3,-. 
Tel. (040) 700 76 11
Essecke, 6 Monate alt, Eiche mas-
siv, antik, Tisch rund, 5 Stühle, € 
650,-. Tel.  76 11 61 90 (abends)
Revox Elegance, S22/25/26/28, 
fabrikneu, € 1.000,- unter VP zu 
verkaufen. Tel. (040) 701 48 54
Coucht., dklbr., 6 Schubl. u. Abl., 
80x80x45 cm, VB € 30,-, Teppich, 
dichter Flor, grau/bl./türk., 250 x 
300 cm, VB € 100,-. Tel. 702 43 10
1er Kajak, Yukon 93, Spritzdecke, 
Paddel, Steueranlage, FP € 250,-, 
4 Stahlfelgen, 4-loch für Toyota 
Mazda, € 60,-. Tel.  796 52 53
Carports unverwüstlich m. 12 x 
12 cm starken Eichenstützen, i. j. 
Gr., z. B. Gestelle incl. Baupl./Statik: 
3 x 5 m, € 550,-, 6 x 6 m, € 920,-. 
Tel./Fax (040) 607 25 48

Verschiedenes
Flohmarkt, jeden Samstag,  von 
7-16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, 
Lessingstr. 2.  Tel. 701 39 50
Energie freisetzen u. Kraft tanken 
durch Ölmassage! Nur für SIE! 
Gerne Haus + Hotelbes., kein Sex! 
Tel. (01 77) 5 50 55 91
Räume Nachlässe, Boden u. Kel-
ler günstig. Tel. 701 39 50 
Günstige PC-Reparaturen &  vie-
les mehr, auch abends & am Wo-
chenende. Tel. (01 77) 6 26 48 87 
& (040) 79 14 10 93
Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden 
Samstag, 10 - 16 Uhr. 
Tel. 701 39 50 
MUSIKEXPRESS:  Musik f. Ihre 
Feier v. Plattenteller u. CD. Akt. Hits 
u. Oldies (Lichtanlage) vorhanden. 
Tel. (040) 750 84 01
Bügelwäsche? Das ist doch keine 
Frage, ich bügel für Sie alle Tage. 
Schnell und heiß zum kleinen 
Preis. Tel. (040) 702 77 96
Suche Campingwohnwagen, 
groß od. klein, Barzahlung.  
Tel. 754 47 20, auch am Wochen-
ende od. 750 90 45
A. A. Gruppe,  Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 745 83 50
Handlesen, Kartenlegen, Pendeln, 
von Heilpraktikerin in Bux., Semi-
nare. Tel. (0 41 61) 65 14 68 Info: 
www.utegroth.de
F1 Musik Crew: Wir machen kei-
nen Boxen-Stopp! Musik aller Art 
für ihre Party. Super Preise!  
Tel. (01 73) 2 19 74 09
Gute Live-Musik! Für Ihre Feier 
(Hochzeit, Geburtstag etc.)  
Tel. (040) 76 62 14 06

Verschiedenes
Puppentheater für jung und alt, 
Kindergeburtstage, Hochzeiten, 
Sommerfeste, drinnen und drau-
ßen. Tel. (040) 4 30 05 24
Typgerechte Make up Beratung, 
vom Profi visagisten im 2-stündigen 
Einzelunterricht, Angela Ahsendorf. 
Info Tel. (040) 792 42 77

Zu verschenken
Waschbetonplatten zur Selbstauf-
nahme. Tel. (040) 790 81 80
Nachtspeicher, 7 Heizkörper, As-
bestfrei, zu verschenkne, ab Ende 
Mai, an Selbstabholer.  
Tel.  76 11 10 66  ab 18.00 Uhr

Zweiräder
Yamaha XY 125, EZ. 04.00, 12 PS,
3.000 km, div. Extras, sehr gepfl egt, 
VB € 2.150. Tel. 700 86 00
HYOSUNG Cab 50, Erstzulassung 
’98, ca. 5 PS, blau, unfallfrei, VB € 
1.100,-. Tel. (040) 792 51 87

Für Senioren

Hausnotruf
(pm) Harburg. Einen Vor-

trag zum Thema „Hausnot-
ruf – sicherer Kontakt zu 
schneller Hilfe“ hält Christi-
ne  L. Freifrau Knutz von der 
Arbeitsgemeinschaft „ASB/
AWO-Notruf“ am Donners-
tag, 18. April im Rieckhof-
Musik-Café. Beginn ist um 
14.30 Uhr.

SPD-Informationsabend

Die 
Sozialpolitik

(jl) Neu Wulmstorf. Die 
SPD Neu Wulmstorf veran-
staltet einen Informations- 
abend mit dem Thema „Sozi-
alpolitik”. Dabei geht es um 
die aktuellen Entwicklungen 
im Gesundheitswesen, spezi-
ell die Kostenentwicklung so-
wie die praktischen Aspekte 
der so genannten Riester-För-
derung in der Rentenversi-
cherung. Für die Veranstal-
tung wurde Günter Ploß, der 
Leiter der Landesvertretung 
des Verbandes der Ersatzkas-
sen, als Referent eingeladen. 
Neben den Mitgliedern der 
SPD sind auch Gäste herzlich 
willkommen. Der Informati-
onsabend fi ndet am Mitt-
woch, 17. April um 20 Uhr 
im Kartoffelkeller, Bahnhof-
straße 39, in Neu Wulmstorf 
statt.

Redaktionsschluss
Donnerstag 17.00 Uhr
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(jl) Neu Wulmstorf. Die Frau-
enbeauftragte der Gemeinde 
Neu Wulmstorf, Katharina Ga-
jewski, lädt interessierte Frauen 
jetzt zu einer Informationsver-
anstaltung ein, die Aufschluss 
über neue berufl iche Ziele und 
Wege geben soll. 

Als Referentin wird die 
Diplom-Sozialpädagogin Heike 
Kaufmann anwesend sein, um 
den Teilnehmerinnen Anregun-
gen und Tipps zur persönlichen 
und berufl ichen Orientierung zu 
geben. Dabei ist zum einen der 
berufl iche Wiedereinstieg nach 
längerer Familienpause und zum 
anderen die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf ein Thema, 
das besonders beleuchtet wird. 
Kaufmann ist freiberufl iche Do-
zentin für Kommunikation und 
Bewerbungstraining. Sie wird 
nach ihrem Vortrag für weitere 

Fragen zur Verfügung stehen.
Die Informationsveranstaltung 

„Neue Ziele - neue Wege” fi ndet 
am Montag, 15. April um 9.30 
Uhr im Neu Wulmstorfer Rat-
haus, Bahnhofstraße 39, Raum 1, 
statt und ist kostenlos.

Informationsveranstaltung für Frauen

Neue Ziele – neue Wege

Katharina Gajewski
 Foto: Laukeninks

(jl) Neuenfelde. Für alle, 
die sich für den Tennissport 
interessieren und ihr Talent 
darin ausprobieren wollen, 
haben dazu am Sonntag, 28. 
April von 11 bis 14 Uhr Gele-
genheit.

Die Tennisabteilung des Sport-
vereins Este 06/70 veranstaltet 
an diesem Tag einen Tag der 
offenen Tür und lädt dazu alle 
Tennisspieler und die die es wer-
den wollen ein. Die Veranstal-
tung, die gleichzeitig die „wei-
ße Saison” eröffnet, fi ndet auf 
der vereinseigenen Tennisanla-
ge am Arp-Schnitger-Stieg 37 

statt.
Für einen kleinen Imbiss und 

gekühlte Getränke ist gesorgt. 
Schläger und Bälle sind in aus-
reichender Menge vorhanden. 
Die Gäste sollten nur geeignete 
Sportschuhe mitbringen.

Diejenigen, die an diesem Tag 
ihre Eintrittserklärung in den 
Verein unterschreiben, nehmen 
automatisch an einer Tombola 
teil, bei der wertvolle Preise ver-
lost werden. Kinder und Jugend-
liche, die sich für den Tennissport 
interessieren, sollten ihre Eltern 
überreden, mitzukommen, da-
mit alle Formalitäten erledigt 
werden können. 

Tag der offenen Tür in der Tennisabteilung

Beginn der weißen 
Saison (jl) Neuenfelde. Die Kir-

chengemeinde in Neuenfel-
de führt eine Kleidersamm-
lung für die 
Bodelschwinghschen An-
stalten in Bielefeld, kurz 
Bethel, durch. Die Stiftung 
steht in diakonischer Ver-
antwortung und arbeitet 
für gemeinnützige und 
mildtätige Zwecke.

So sammeln die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen jährlich 
etwa 11.000 Tonnen Kleidung, 
Textilien und Schuhe. Aus die-
ser Sammlung wird Bethels Ei-
genbedarf gedeckt, der hilfs-
bedürftige Menschen in der 
Region versorgt. Von dem gro-
ßen Rest der Sammlungen 

werden Partnereinrichtungen 
zum Beispiel in Rumänien und 
Weißrußland unterstützt.

Von Montag, 22. bis zum 
Freitag, 27. April kann in den 
Gemeindehäusern an der Kir-
che, Organistenweg 7 und am 
Seehof, Urenfl eet 1, in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 18 Uhr gebrauch-
te, saubere und gut erhal-
tene Bekleidung abgegeben 
werden. Es wird Damen-, Her-
ren- und Kinderbekleidung al-
ler Art, Unterwäsche, Tisch-
wäsche, Bettwäsche sowie 
Federbetten gesammelt. Ge-
spendete Schuhe sollten un-
bedingt paarweise gebündelt 
und noch tragbar sein. 

Kleidersammlung der Neuenfelder Kirchengemeinde

Hilfe für Bethel

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0



Seite 24  DER NEUE RUF  

FAMILIENANZEIGENFAMILIENANZEIGEN

STELLEN-MARKTSTELLEN-MARKT

Eine Anzeige…
…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…läßt Sie
Geld sparen

Harburg/Finkenwerder. Was 
genau ist Online-Banking? 
Vom kommenden Montag, 
15. bis zum 25. April in-
formiert die Haspa ihre Kun-
den mit einer Sonderaktion 
über die Möglichkeit, Bank-
geschäfte am heimischen PC 
(nur mit Internet-Zugang) zu 
erledigen. 

In den Filialen am Sand, Man-
nesalle 28-30 (Wilhelmsburg), 
Neugrabener Bahnhofsstraße 12 
und Finkenwerder Norderdeich 
92 stehen während der Öff-
nungszeit Fachleute an so-
genannten Dialog-Pulten, die 
mit Computer-Inseln ausgestat-
tet sind, mit Rat und Tat zur Ver-
fügung.

Sie gehen mit den Kunden die 
einzelnen Schritte durch, so dass 
von Fall zu Fall die jeweiligen 
Probleme und Schwierigkeiten 
zur Sprache kommen. Learning 
by doing heißt das Motto oder 
„Online zum Anfassen“. 

„Auch wenn sich Senioren 
mehr und mehr mit der Welt 
der PCs auseinandersetzen, so ist 
bei dieser Personengruppe die 
Schwellenangst doch noch am 
größten“, weiß Detlef Rüter, Lei-
ter der Haspa-Filiale am Sand. 
Sie suchen unvermindert das Ge-
spräch am Schalter. Bei den jun-
gen Menschen sei hingegen ein 
weitestgehender Sättigungsgrad 

Haspa informiert eine Woche lang an Computer-Inseln Anzeige

Online zum AnfassenOnline zum Anfassen

Detlef Rüter: Dem Online-Banking gehört die Zukunft. Foto: Müntz

(pm) Harburg. Nach der 
Gründung des „Netzwerk Ster-
bebegleitung Harburg“ im 
Herbst vergangenen Jahres lädt 
der Verein jetzt am Mittwoch, 
17. April zur Auftaktveranstal-
tung unter dem Motto „Ein Hos-
piz für Harburg“ ein. Sie fi ndet 
ab 17.30 Uhr zunächst mit ei-
nem Platzkonzert auf dem Rat-
hausplatz statt (es spielt der Po-
saunenchor Harburg) und wird 
um 18 Uhr mit einem Podiums-
gespräch im großen Saal des 
Rathauses fortgesetzt.

Es beteilige sich daran Sus-

anne Bartels (Krankenhausseel-
sorgerin am AK Harburg und 
stellvertretende Vorsitzende des 
Netzwerkes), Dr. med. Susanne 
Irrgang (Amtsärztin), Wolfgang 
Hohensee (Pastor an der Rön-
neburger Bugenhagengemein-
de und Notfallseelsorger), Frank 
Esselmann (Leiter der Senioren-
wohnanlage Neuwiedenthal), 
Peter Meinke (katholischer Dia-
kon und Polizeiseelsorger), Ute 
Feucht (SPD-Abgeordnete in der 
Bezirksversammlung und sozial-
politische Sprecherin ihrer Frak-
tion) sowie Dr. med. Hans-Joa-

chim Roose (Ärztlicher Direktor 
des Krankenhauses Mariahilf). 
Der Bezirksamtsleiter Bernhard 
Hellriegel spricht ein Grußwort. 

Mit der Veranstaltung wollen 
die Teilnehmer der Podiumsdis-
kussion das Thema Sterbebeglei-
tung stärker in das Bewusstsein 
der Menschen rücken, so Chris-
tian Niemeyer, 1. Netzwerk-Vor-
sitzender. Ziel des Netzwerkes 
ist es, damit für die Gründung 
eines Hospizes in Harburg zu 
werben. Gesucht werden beson-
ders Sponsoren und Fördermit-
glieder. 

Netzwerk Sterbebegleitung wirbt

Ein Hospiz für Harburg

Harburg. Um die Präsenz der 
RWE als Marktführer der deut-
schen Entsorgungswirtschaft 
herauszustellen, werden die 
Niederlassungen und Tochter-
gesellschaften Zug um Zug auf 
die Dachmarke RWE Umwelt 
umgestellt. Seit dem 1. April 
fi rmieren auch die Jutta Schir-
mer GmbH und ihre Zweignie-
derlassung, die MCD Krüger 
Müllcontainerdienst GmbH in 
Harburg, als RWE Umwelt 
Hamburg GmbH. 

Sie wird von der RWE Um-
welt Norddeutschland GmbH & 
Co in Melsdorf geführt – eine 
hundertprozentige Tochter der 
RWE Umwelt AG in Essen. 

„Mit dieser Umbenennung und 

der schnellen Umsetzung des neu-
en Outfi ts tragen wir unsere lang-
jährige Zugehörigkeit zur RWE 
Umwelt stärker nach außen,“ sag-
te der Geschäftsführer Reinhard 
Künstler. 

Die Jutta Schirmer GmbH blickt 
auf eine 30jährige Firmenge-
schichte zurück. Gegründet wur-
de das Unternehmen durch das 
Ehepaar Jutta und Wolfgang 
Schirmer. Das Unternehmen war 
zunächst nur im Containerdienst 
tätig und entwickelte sich in den 
Folgejahren zu einem umfassen-
den und kompetenten Entsorger. 
Seit 1992 waren RWE Umwelt 
und die remex GmbH jeweils zur 
Hälfte Gesellschafter. Mit dem Er-
werb der remex-Anteile wurde 
RWE Umwelt im letzten Jahr allei-

niger Gesellschafter. Im abgelau-
fenen Geschäftsjahr wurde mit 
70 Mitarbeitern ein Jahresumsatz 
von acht Millionen Euro erwirt-
schaftet. 

Mit 400 Standorten und 300 
Sortier-, Aufbereitungs-, Verwer-
tungs- und Behandlungsanlagen 
bundesweit verfügt RWE Um-
welt über das dichteste Ser-
vice-Netz der deutschen Entsor-
gungsbranche. Insgesamt werden 
von RWE Umwelt in Deutschland 
über zwölf Millionen Tonnen Ab-
fall pro Jahr umweltgerecht ver-
wertet und beseitigt. Die RWE 
Umwelt AG hat ihren Hauptsitz 
in Essen und erwirtschaftet mit 
15.000 Mitarbeitern einen Jahres-
umsatz von über zwei Milliarden 
Euro.

Aus Jutta Schirmer und MCD Krüger wurde RWE Umwelt Hamburg Anzeige

RWE Umwelt stzt auf 
die Marke eingetreten, so Rüter weiter. 

Trotzdem konnten in den 21 Fili-
alen des Haspa Regionalbereichs 
Süd im vergangenen Jahr 6300 
Kunden vom Vorteil des Online-
Banking überzeugt werden. Lei-
der, so räumte Rüter jedoch ein, 
hätten sich nachträglich lediglich 
4300 auch als tatsächliche Nut-
zer erwiesen. Dabei, so erläutert 
Rüter weiter, sei das Online Ban-
king „bequem, kostengünstig, si-
cher und schnell“ und damit be-
sonders auch für Arbeitnehmer 
geeignet, für die nicht mehr die 
traditionell festen Arbeitszeiten 
gelten. „Online-Banking ist rund 
um die Uhr möglich“, macht der 
Filial-Leiter jenen, die noch zö-
gern, Mut. Für sie sei Online-Ban-

king „die Lösung schlechthin.“
Schnell noch die Miete überwie-
sen, den Dauerauftrag geändert 
oder den Kontosaldo gecheckt 
– im heimischen Arbeits- oder 
Wohnzimmer ist das problemlos 
möglich, Wartezeiten am Schal-
ter gehören damit der Vergan-
genheit an. Trotzdem: Die Filiale 
an der Ecke wird auch in Zukunft 
bestehen bleiben, dessen ist sich 
Detlef Rüter sicher. Denn die Be-
ratungstätigkeit vor Ort ist un-
vermindert gefragt und nimmt 
sogar zu. Dafür nehme die Ser-
vice-Tätigkeit mehr und mehr ab, 
bestätigte er. 

Nicht zuletzt besteht auch die 
Möglichkeit, Wertpapierorders 
vom zuhause aus zu erteilen. 

Stadtreinigung

Problemstoffsamlung
(pm) Finkenwerder. Die 

mobile Problemstoffsammlung 
macht am Mittwoch, 17. April 
Station in Finkenwerder. Von 
9 bis 14 Uhr können in der Ru-
dolf-Kinau-Allee (Höhe Haus-
nummer 14) Schad- und Gift-
stoffe aus privaten Haushalten 
kostenlos abgegeben werden. 
Zwei Tage später, am 19. April, 
ist die mobile Problemstoff-
sammlung dann von 9 bis 14 
Uhr auf der Marktfl äche am 
Finksweg anzutreffen.

Jubiläum im Göhlbachtal

30 Jahre Wirtschafts-
gymnasium

(pm) Harburg.  Das 30jäh-
rige Bestehen des  Wirtschafts-
gymnasiums im Göhlbachtal 
wird am Freitag, 26. April gefei-
ert. Von 16 bis 19 Uhr werden 
zunächst die  Räume, insbe-
sonders die neuen Fachräume 
für Naturwissenschaften, Spra-
chen- und Datenverarbeitungs-
unterricht sowie Unterricht im 
künstlerischen Bereich, geöff-
net. Ab 19 Uhr folgen nach den 
Grußworten Vorführungen ver-
schiedener Gruppen, wobei das 
Klönen in der Pausenhalle nicht 
zu kurz kommen soll, so Schul-
leiter Norbert Junge. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Zum 
Abschluss der Feiern steigt am 
Freitag, 3. Mai eine Rocknacht 
im Rieckhof mit fetziger Disco-
Musik und Live-Auftritten von 
Ehemaligen. Eintritt 7 Euro. 
Karten gibt‘s nur unter Telefon 
76 73 580 im Schulbüro. 
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